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(Ein neuer©jtirieg?
Wenn nur dis Hälfte der von der Entente-

presse  unter Führung des Re u t e r - Bu t e a u § ver^
breiteten Nachrichten wahr wäre , dann müßte man sich
in Deutschland darauf gefaßt machen, daß sich zu der
Wcstiront wieder die Ostfront  geselle , aber diese neue
Auslage des Ostkrieges wird bisher nur aus dem
Papierkriegsschauplatz gefiihrt , und eine „Dislo -atron
dürfte nicht so bald in Aussicht stehen. Nicht als ob
wir an dem guten Willen der Entente zwerfelten , den
russischen Exbundesgenossen wieder gegen uns zu mobi¬
lisieren . Vielmehr lassen alle Meldungen erkennen, daß
die Agenten der Alliierten sowohl in Rußland selbst als
auch diejenigen , die wie Herr Kerenski zurzeit für das
Geschäft reisen, mit allen Kräften und Mitteln tätig
sind, um die ranrponierte russische Dampfwalze wieder
in der Richtung nach Westen in Bewegung zu bringen.

Tie Kadettenpartei hat auf einer in Moskau abge-
haltenen Tagung mit bemerkenswerter Offenheit ihr
Programm enthüllt , das- in der Ausrechterhaltung des
Entenlibündnisses und 4>er Befürwortung eines be¬
waffneten Einschreitens der Entente besteht. Weiter
heißt es , daß vertrauliche Mitteilungen über „dre er-
folgreiche Tätigkeit Kerenskis " gemacht wurden , der
zurzeit in London für eine militärische Intervention
der Alliierten Närbt. Der Gipfel der Komi! ist es,
wenn Kerenski dabei verlangt , daß diese Intervention
militärisch sein und sich nicht in di? innere russische
Politik mischen müsse. Als cb es nicht Einmischung in
die innere Politik 'wäre wenn fremde Mächte rns Land
gerufen werden, um die derzeitige Regierung zu stürzen!
Nun wäre es ja den Alliierten an sich sehr gleichgültig,
wer in Rußland regiert , wenn es sich nicht für sie darum
handelte , uns im Osten neue Unbequemlichkeiten zu be¬
reiten . Ob sie sich freilich wirklich einreden , den zer-
trümmerten rrrssischen Koloß noch einmal auf den
Kriegspfad bringen zu können, das will uns doch als
sehr fraglich erscheinen. Aber sie probieren es halt,
glauben vielleicht auch die Kriegsmüden im eigenen
Lande mit dieser neuen Aussicht auf Hilfe wieder er¬
muntern zu können.

Welches die Absichten der Entente sind, geht deutlich
aus der von Kerenski organisierten , von der Entente
finanzierten und von einem ' französischen Obersten
namens Safratier kommandierten tschechisch-slowaki¬
schen Gegenrevolution hervor , deren nächstes Ziel der
Sturz der freilich nicht auf allzu sicheren Füßen stehen¬
den bolschewistischenRegierung ist. Wenn dies mit Hilfe
der Alliierten gelungen wäre , dann soll das neue Ruß¬
land , ganz gleich, ob cs nun ein republikanisches oder
monarchisches oder despotisches Rußland sein würde,
wieder das Kriegsbeil gegen dieMittelmächte ausgraben.
Aber die Sache hapert schon beim Beqinn . Zunächst ist
die aus Landesverrätern und Überläufern bestehende
tschechisch-slcwokische Armee die ans etwa 100 000 Mann
geschätzt wird , jetzt auf entschiedenen Widerstand ge¬
stoßen, und die russische Regierung macht sichtlich
starke Anstrengungen . um mit dieseni Gegner im eigenen
Lande fertig zu werden . Aber auch mit der von der
Ententevresie immer stürmischer geforderten Interven¬
tion der Alliierten hapert es , weil man sich offenbar
über Ziel und Preis nicht zu einigen vermag . Kerenski
hat nicht ohne Grund erklärt, daß die Alliierten gemein¬
sam Vorgehen müßten , da er offenbar glaubt , daß die
gegenseitige Eifersucht Rußland vor einer Zerpflückung
bewahren könnte. Japan hat aber aus dem gleichen
Grunde die Intervention abgelehnt , weil es zwar gern
Geschäfte macht, aber nur für eigene , nicht für fremde
Rechnung . An dieser Weigerung ist das Vorgehen der
Entente bisher gescheitert.

Wenn es aber doch noch zur Intervention kommen
sollte , würde dann deren Endziel erreicht werden ? Wäre
es denkbar, daß, wie der Plan ist, Japaner und Ameri¬
kaner über die sibirische Eisenbahn auf den europäischen
Kriegsschauplatz geschafft werden könnten , um dort am
Ende gemeinsam mit dem wieder organisierten russischen
Heere gegen uns aufzumarschieren ? Die sibirische Bahn,
die von Wladiwostok bis Moskau über eine Strecke von
12 000Kilometer geht bcsindcst sich heute in einem so trost¬
losen Zustand , daß sie für die Beförderung größerer
Truppenmengen gar nicht mehr in Frage käme, ganz
abgesehen davon, daß diele angesichts der Desorganisa¬
tion in Rußland unterwegs dem Hungertods ausgsfetzt
wären . Was aber Rußland selbst betrifft , so liegen die
Dinge so, daß die bolschewistische Regierung noch
keineswegs gestürzt ist und daß auch jede andere Re¬
gierung mit Rücksicht auf die allgemeine Verwirrung
und Zerrüttung im Lande , das Fehlen aller Hilfs¬
mittel , die Erschöpfung aller Vorräte und vor allem
mit Rücksicht auf die allgemeine Kriegsmüdigkeit und
das tiesinnerliche Friedensbedünfnis der cnisgevolwerten
Bevölkerung ganz außerstande wäre , den Muschki, der
heilfroh war. die K̂narre" wegwersen m iSmtea.  wie¬

der an die Front zu schaffen. Es ist kein Zweifel , daß,
falls es den Umtrieben der im Solde der Entente stehen¬
den Kadettenpartei aelange , das zweifellos sehr wackelig
gewordene Bolschewistenregime zu stürzen , dre nächste
Regierung , wenn sie das Land wirklich in ein neues
Kriegsabenteuer treiben wollte , noch weit schneller den
gleichen Weg gehen würde . Und so dürfte der neue
Ostkrieg ein frommer Wunsch  der Entente , ein
schöner Traum  ihrer Völker , die so .gern betrogen
werden wollen , und ein beliebter Leitartikelstoff ihrer
Presse bleiben . ^

Dos Interesse Englands an der Murmankvste.
w . T.-B. London, 2. Juli . (Drahtbericht.) Im Unter.

Haus  fragte der Abgeordnete King (lib .) den Staats¬
sekretär des Auswärtigen , ob ibm folgende Tatsachen bekannt
seien: Die russische Sowjetregierung  habe die
Unabhängigkeit Finnlands anerkannt . Diese Unabhängigkeit
wurde der sinwländischen Sowjetregierung gewährt , die durch
die sinnländischsu Bürgerlichen mit deutscher Hilfe leseitigt
war . Die russische Sowjetregierung lehnte es ab, die Un¬
abhängigkeit Finnlands zu ratifizieren und legte bei der
deutschen Regierung Protest dagegen ein, daß deutsche
Untcr seeboote  di - Murmanküste «benutzten und daß die
Untersceborie mit finnlä ndischer Unterstützung
arbeiteten . King fragte an , ob England oder die Verbün¬
deten der russischen Sowjetregierung maritime und mili¬
tärische Unterstützung angeooten habe oder anbreten werde,
um die Häfen der Marmankiiste Rußland gegen Finnland
und den deutschen Einfluß zu erhalten . Lord Robert C e c i l
antwortete : Die angeführten Tatsachen seien im wesentlichen
richtig. Fall ? die Sowjetreaiecung eine Aufforderung zum
maritimen oder militärischen Beistand  ergehen
ließe, um russische Gebiete gegen Deutschland zu verteidigen,
werde sie sympathisch- Erwägung finden , aber er sei zurzeit
nicht in der Lage, weitere Erklärungen abzugeben.

Die veul ' chen als Retter der Bolschewisten?
Br . Berlin , 2. Juli . (Eig . Drahtbericht , zb.) Dem

ukrairrischen Pressebureau wird aus Kiew gemeldet- „Dzien-
neik Kijowski" meldet : Infolge geplanter Operatio¬
nen der Entente in Sibirien , Murman und
Archangel  wird in bolschewistischenKreisen erklärt , daß
die bolschewistische Regierung nichts dagegen habe, wenn die
Deutschen zur Hilf « kämen  und die früheren Ver-
kündeten zurückschlügen. Dies erinnert an die frühere Stim¬
mung in Petersburg , als man auf die Deutschen als Retter
von der herrschenden Anarchie hoffte. Der Unterschied ist
nur , daß jetzt sogar in bolschewistischen Kreisen der Ruf nach
den Deutschen laut werden soll. Die „Neue Rada " schreibt-
Die Verschleppung der ukrainisch-russischen Friedensverhand-
lungen gefährdet die Lage der Ukraine, so daß die Entente-
machte Zeit gewannen, ihre Tätigkeit an der Murmanküst«
und in Sibirien zu entsalten.

granzäslsche Slbschüttelung Rerenrkls.
Sr . Genf, 2. Juli . (Eig . Drahtbericht , zb.) Den Be-

strekmngen Kerenskis , irgend einen amtlichen Auftrag und
entsprechende Geldmittel von der Entente zu erlangen , treten
„(Äho de Paris " und andere Pariser Blätter entgegen. „Echo
de Paris " schreibt: Diesen eitlen und überdies gef ähr-
lichen Schwäher  als Staatsmann zu behandeln, wäre
ein gefährlicher Irrtum Clemenceaus.

Rus der Ukraine.
W. T.-B Berlin , 1. Juli . Die „Neue Rada " meldet:

Der ehemalige Minisier des Auswärtigen Schulgin wurde
zum Gesandten in Bulgarien ernannt . — Das Blatt „Wieder¬
geburt " meldet : Der ukrainische Gesandte für Berlin Baron
St ein heil  sowie der Gesandte fiir Wien Lißsiiski sind
am 30. Juni nach ihrem Bestimmungsort abgereist. — Auf
ein Übereinkommen mit der österreichisch-ungarischen Regie-
rvr ĝ ist der Postverkehr  zwischen Österreich und der
Ukraine wieder ausgenommen worden. Die Adressen müssen
ukrainisch oder mit lateinischen Buchstaben geschrieben sein.
— Di« Odeffaer Dampferyesellschasten führen Unterhand¬
lungen mit dem österreichischen Kommando zur Wiederher¬
stellung der Reiseverbindung Odessa-Konstantinopel.

Russl ' ches Staatsmonopol für Naphtha.
w . T.-B. Amsterdam. 2. Juki. (Docchtbericht.) Das

Reuterfche Bureau meldet aus Moskau:  Die Volkskom¬
missare faßten den Beschluß zur Nationalisation der Naphtha-
Industrie . Produktion und Verkauf von Naphtha werden
Staatsmonopole.

Mitglieder der Zarenfamilie in England.
Kopenhagen, 1. Juli . Wie berichtet wird, sind Mitglieder

der Zarrnfomilie in Engl -rnd angekommen. Sie befanden
sich an Bord eines englischen Schiffes . >

Dsterreichisch-rmgarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 2. Juli . (Drahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 2. Juli , mittags : Die Artillerietätigkeit
ist an der ganzen italienischen Front sehr rege. Sie
steigerte  sich heut- früh zwischen Brenta und Piave und
cm der unteren Piave zu namhafter Stärke . Größere Jn-
ftmieriffoaarffrttBttogm sind Astern tagsüber unterbliebeu.

Der Ctzej feg

Ein Handelsvertrag mit Finnland.
(Von unserer Berliner Abteilung .)

B . A . Berlin , 2. Juli . (Eig . Drahtbericht , zb.)
Wie wir hören, ist ein Handelsvertrag mit der finni¬
schen Republik am 2 3. Juni abgeschlossen
worden. Es wird darin ein Warenaustausch zunächst
für 6 Monate vereinbarst. doch rechnet man bestimmt
daraus, daß sodann eine automatische Verlängerung
eintritt . Die Waren die Finnland uns liefern wird,
Verden in der Hauptsache Butter , O l e, Fette,
Hclz , Papier . Kupfer  und - K u p f e r k r e s sein.
Dazu kommen kleine Mengen Kautschuk dir aus ten
Lieferungen der Entente an Rußland noch in Finnland
lagern . Lebensmittel kommen außer Butter für dir
Einfuhr nach Deutschland nicht in Betracht , da in Finn¬
land einige Knappheit herrscht. Deutschland wird im
Austausch hiergcoen vor allem Maschinen , Eisenwaren,
Steinsalz , Ehemikolien und Kohlen liefern . Zum Teil
sind diese Waren in der Weise kontingentiert , daß sie
in gleichen Mengen von beiden Staaten aneinander ab¬
gegeben werden. Die Bezahlung erfolgt in der beider-
ssitigen Londesmünze , nicht wie bei den Handelsver¬
trägen mit neutralen Staaten in der Währung des be¬
sagten Landes . Selbstverständlich ist in dem Vertrag
eine Bestimmung ausgenommen worden , die Finnland
verpflichtet, die von Deutschland eingefuhrten Waren
nicht an die Kriegführenden  weiter zu sie-
fern . Im allgemeinen soll der Austausch mit Finnland
auf Grund des freien Handels durch,7-knhrt werden,
doch untersteht selbstverständlich die Einfuhr konfingen-
tipr+er Stoffe den deutschen Kriegsgesellschaften
(Kri -gsmetall -A -G . und Z.-E .-G ) . Es ist zu hoffen,
daß die P a p i e r e i n f n b r ans Finnland  reich-
sich genug stin wird , um dieNöte in denen liüDreise und
Verlagswesen befinden , wenigstens zum Teil zu be-
hebend Bekanntlich befindet sich in Finnland die größte
Fabrik der Welt Die Dnrchfuhrerlcmbnis , die Finn¬
land in dem Vertrag fiir Eellulose und fersiges Papier
nach der Schweiz erhalten hat , soll nur dann in Kraft
treten , wenn der deutsche Bedarf völlig g- deckt ist oder
wenn ' nicht „praktische Schwierigkeiten ", wie z. B.
Transportnöte und militärische Gesichtspunkte , eme
Durchfuhr verbieten ._

Der Rbendbericht vom 2. I « '̂.
W. T.-B. Berlin , 2. Juli , abends . l« örtlich. Draht-

bericht-) Bon den Kampffronten nickts Neues.
*

Der letzte Fliegerangriff o * f Paris.
Br . Genf, 2. Juli . (Gig. Drabkberickst. zb.) Paris und

die umliegenden Departements erfuhren in der vergangenen
Nacht die verheerenden Wickunqen einer über zwei Stunden
andanernden Doppelstreife. Der erste Teil ver Mitternacht
schien den deutschen Flieaertrupps vornehmlich zur Orten-
tierung zu dienen. Nach einer Pause von 15 Rinnten setzten
die kombinierten Bewegung-n der Gruppen ein, die unsnS-
gesetzt von 12,45 Uhr bis 2,80 Ubr morgens andauerten . Di«
Apparate entschwanden in der Richtung der grosse Militär-
anstalten umfassenden Vororte . Jn ^ den vorliegenden
Depeschen fehlen Angaben über Sachschäden und Opfer.

Untergang eines englischen Lazarettschiffes.
W . T.-B . London, i . Juli . Die Admiralität teilt

amtlich mit : Das Hospitalschiff „Llandevery
Ca  siel " , 11423 Br .-R .-T .) ist südwesll 'ch vsu Fastnst
am 27. Juni um 10 Uhr abends torpediert und ver¬
senkt  worden . 234 Mann der Besatzung werden vor-

^ (̂Anmerkung des W. T .°B . ' Wie bei allen ähnlichen
Bchauptnnaen der englischen Admiralität , dürfw es auch
in tiestnn Falle nicht den Tatsachen entsprechen, daß
ein denffches N-Boot an dem Schicksal d-s Schiffes schuld
ist. Wie ans späteren Nachrichten h-rvorgeht , hat nie¬
mand an Bord des Dampfers ein Il -Boet oder Torpsds
bemerkt. Jedenfalls wird die Ursache des Verlustes auf
eine englische Mine  zurückzusühren sein.)

KmerikaniiGe Enttäusch « » « über Enyland.
W. T.-B. Bern » 2. Juli . (Drahtberichi .) Der New

fforker Berichterstatter der „Daily News " drahtet : Durch die
Ankündigung der englischen Regierung , daß die
Homerule fürJrlandsallen gelass en  sei . werde
die ganze hoffnungsvolle Provapanda in den Perernigten
Staaten zur Beseitigung amerikanischer Missverständnisse
und zur Befestigung der englisch-amerikanischen Freund-
schuft, für di« derzeit u. a. 180 Briten VartoagSneGen anSge-
führt haben, in Frage gestellt und die britische Diplomatie in
Amerika stark gehemmt. Der erste Erfolg der Ankündigung
sei die Stiftung von 20 000 Dollar für den irischen Partei-
ftmds durch hervorragende Amerikaner gewesen. Die Zei¬
tungen beobachten die größte Zurückhaltung , um England
nicht Verlegenheiten zu bereiten . Trotzdem s« es klar, daß

, in t4gJcs &o« $e» sich die deü englisch-amey-
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kcmrschen VarhÄtnisse » ab kühl  er , werde . Dre .Chicago
Tribüne " schenkt : Die Entscheidung über die Homersle werde
kr den Vereinigte « Staaten tiefe Enttäuschung Hervorrufen,
da Amerika daran wesentlich, wenngleich auch mrr unmittel¬
bar, inteveffiert sei. Die Wehrpflicht für Irland — sagt das
Blatt — war ein fruchtbarer Schlag für unser Vertrauen.
Ihre Zurück,m^ ne ist ausreichend , um in Friedenszeiten das
Prestige irgend einer Regierung zu störe« , und ist auch jetzt
nicht « getan , da» Ansehen Lloyd George » ga  erhöhen.

Drohender 8 ettehesorbei «erstreik in Amerika.
W . TVB . Washington , S. Juki . (Drahtbericht .) Wrlson

kündigte im Lepräsentantenhan » an, daß die Regierung
Mah » ahmen  bezüglich des Telegraphen - nnd Telephon¬
dienste » plane . Man wird versuchen, in dieser Woche ein
Gesetz d-urchznbringen , da» den Präsidenten ermächtigt , tue
notwendig « , Schritte zu ergreifen , um dem drohenden
Streik «rf den großen Telegraphenlinien zu begegnen.

Die dsvtfllh-NvFrrsü,« GesangenenKonfersnz.
Adberufnno des englischen DelegatlonSvorfttzenden.

W . T.-B. Haag , 2. Juli . (Drahtbericht -) Da » Ksrre-
Gondsnr -Bure « » meldet , daß der Vorsitzende der «aglischen
Delegation für di« Kriegtgefangenenkonferenz , Sir Geor^
Cave , plötzlich  vom Premierminister nach England ab-
herufen wurde und Holland verlassen hat . Seine Anwesen¬
heit in Lrndon ist wegen wichtiger Angelegenheiten , dt- jetzt
nn Parlament verhandelt werden , dringend notwendig . Die
Verhandlungen Liber die Kriegsgefangenen an gelegenheiten
werten durch di« beiden anderen britischen Delegierte » . Lord
Newton und General BelsieHd. fortgesetzt werden.

Die Fr «»« der gefangenen Kolonialdeutschen.
W . T.-B. Berlin , 2. Juli . Der Staatssekretär de» Reich»,

kokonialamts Dr . Svkf ist nach Berlin zurückgekehrt und hat
die AmtSgefchäfte übernommen . Die Frage der Fürsorge für
die von raste von Kwnden immer noch festg-haltenen Kolo-
nialdentsche » , die einen der Hiniptgegenstände der
Berhandlungen mit d«n Engländern im Haag bildet , wird die
Tätigkeit dsö Staatssekretärs ganz besonder » in Anspruch
nehmen . ,

Auch Gesangenmi.Lerhandlnngen mit Amerika?
Rr. Der«, 8. Juli , (din . Drahtberickit, zb.) Der

„Temokiat" erführt, daß die amerikanische Regierung
durch Vermittelung des spanischen Gesandten in Bern
am 6. Juni die deutsche Regierung  ersucht Hut,
auf den 8. August Vertreter mach Bern zn schicken, um
sich gegenleitia über Gefangenenfragen zu verständigen.
Unter anbsrem wünsched>e amerikanisch? Regierung,
aus diesem Weg« die wechselseitige Internierung von
Gefangenen in der Schweiz.

Die SaiIdurger Verhandlungen.
Ni , Wien, 2. Juli . (Gig. Drahtbericht, zb.) Der

Reichskanzler Graf v. H e r t l i n g und Staatssekretär
Dr. v. Kühlmann  werden bekanntlich zwecks politi-
scher Fragen nach Dien reisen, rmd zwar wird ihre An¬
kunft dort bereits am Samstag erwartet, doch ist es
möglich daß eine Verschiebung der Reise stattfindet.
Zu den Verhandlungen in Salzburg , die der Durch-
berafrmz des Zolltarifs gelten, erfahre ich. daß das
Programm bereits festgestrllt ist, so daß man eine glatte,
alle Teile zufriedenstellendeErledigung der Verhand¬
lungen erwarten darf.

Deutscher Reich.
Der Kaiser an die Prnsionsirnstalt Deutscher Journalisten,

und Schriftsteller.
W . T .-B. München , 2. Juli . (Dvchtbericht .) Auf das

Hukdigung - telegramm von der Jubiläumsfeier der Pensions¬
anftalt Deutsch « Journal,sten und Schriftsteller an den
Kaiser traf au » dem Großen Hauptquartier folgerst« Ant¬
wort ®m : . Seine Majestät der Kaiser und König lassen den
Teilnehmern an der 28jährigen Jubiläumsfeier der Pensions.
«mftakt Deutscher Journalisten und Schriftsteller für den
Huktigungsgruß vielmals danken und der Pensionsanstalt
weiter segenSieicheS Wrrkrn wünschen . Seine Majestät ge¬
denken gern der verdienstvollen Mitarbeit des

_ Wiesbadener Tagblatr._
deutsichen Schrifttums  an der Erhaltung und Kräf¬
tigung des unerschütterlichen Siegeswillens und zum zuver¬
sichtlichen Glauben an den glücklichen AuSgang unserer ge¬
rechten Sache im Kampf für Leben wnd Freiheit des deut¬
schen Vaterlandes . Auf Allerhöchsten Befehl : Geheimer
KabinettSrat v. Berg ."

Wiesbadener Nachricht « ».
3 « r Kbwehr fekndNcher Spion « - «.

Die Gefahr der feindlichen Spionage wird immer noch
unterschützt und oft in ihrer schlau gewählten Maskierung
auch nicht erkannt . Darum Hut sie leid« a« ch Erfolge er¬
zielt , die bei grötz« er Vorsicht und Aufmerksamkeit d« rt-
sch« seitS hätten verhindert w« den können . Zum Beispiel
ist die Korrespondenz d« Kriegsgefangene » dem Feinde ein«
dauernde Quelle d« Information . Die Namen der deut¬
sche» Kriegsgefangenen mißbrauchend , betreibt der Feind
eine ausgedehnte Korrespondenz mit vielen deutschen Adressen
und auch einen TM des echten 6 >efangene » bsiest»echse!S hat
er durch Zwang und List seinen Spionagezwecken dienstbar
gemacht Nächst Erlangung von Kenntnis von wichtigen mili¬
tärischen. industriellen und technischen Einrichtungen in
Deutschland ist sein Bestreben aus Verhetzung und Aufreizung
des deutschen Volkes gerichtet. Ebenso liegt ihm daran , sich
in den Besitz von echten Firmenbo -prn mit Originalunt « -
tchriften und -stempeln zu setzen, zur Herstellung falscher Aus¬
weispapiere für seine Agenten . ES ist daher unbedingt not-
wendig , daß aus irgendwie verdächtige Gefcmgenenbriefe
keinerlei Antwort  erteilt und daß die Empfänger
sclcher Briefe sie sofort dem zuständigen Stellvertretenden
Generalkommando übersenden.

— Koks für den Hausbrand . Man fchveibt uns : Wäh-
rend die Kohlenförderung infolge d« beschränkten Zahl der

. B « garbeit « nach wie vor den vorhandenen Kohlenbedarf
nicht deckt, sind an Koks reiche Bestände vorhanden . Der
Kok» ist beim Hausbrand nicht nur für dis Zentralheizung
zu verwNten , sondern läßt sich auch in Lfen verfeuern.
Dazu rst allerdings nötig , daß er zerkleinert und mit Kohle
gemischt wird . Diese Art d« Feuerung macht zu Anfang
gewisse Schwierigkeiten ; wo aber eine richtige Mischung von
Kohle und Koks verwendet wird und die HeiznngSversuche,
unbekümmert um anfängliche Mißerfolge , durchgeführt wer-
den , da haben sie auch immer noch Erfolg gehabt . Bekannt¬
lich wird in d,esem Sommer eine umfangreiche Bevorratung
für den Wiuterbedarf durchgenihrt , der stellenweise bereits
sr weit gediehen ist, daß mehr Vorräte sich bei den Händlern
ansammeln , als von den Ve .-brauchern abgenommen werden.
Die Lage der Kohlenversorgung im nächsten Winter wird
mithin unbedingt besser sein wie im vorigen . Wo aber etwa
die Koksvorräte aus dem oben angeführten Grunde groß«
sein werden als die an Kohlen , da ist es Pflicht der Ver-
bvaucher , den Koks so weit als irgend möglich auch zur Ofen¬
heizung heranzuziehen.

— Die Kern ernte . Bei d« eingeiretene » Wärme kommt
der Roggen letzt schnell zur Reife . Immerhin wird sich in»
folge d« kalten Temveratur der letzten Wochen d« Korn¬
schnitt noch etwas hinausziehen , im allgemeinen wohl bis in
den Anfang der zweiten Julihälft - . In günstigen Lagen
wird der Kornschnitt voraussichtlich bereits nächste Woche
einfetzen . Üb« den Kurnerirag ist vorläufig noch nichts zu
sage,, . Dem äutz « en Anschein nach darf man mit einer
guten Ernte  rechnen , da die Halme sehr dicht stehen und
die Ähren sich gut entwickelt haben . D « Strahertrag wird
voraussichtlich den vorjäbrigen ganz gewaltig üb« treffen.

— LShnungszvschuß für Familien . Auf Grund einer krieg?,
ministeriellen Verfügung vom 28. v. M . ist vo« 1. Juki d. I.
ab der Löhnungszuschuß au» für Stiefkinder  der verheirateten
Unteross,ziere des Friedensstandes zu zahlen. Also für ehelich« und
legitime Kinder der Ehefrau aus einer früheren Ehe, ferner für
Pflegekinder, wenn ter Unteroffizier die Siies - «nd ' Pflegekinder
in seine,« Familienbautbalt unentgeltlich unterhält . Adoptivkinder
der Unteroffiziere selhst sind unterhaltsberechtigt.

— Beamten - und Bürger -Konsumverein. Di« Mitglieder wer-
den darauf aufmerksam gen,acht, daß dis zum 18. Juli die weißen
Kosscrbons gegen rote Äeschäftsmarken umgetaufcht und die grünen
Markenkarten bis zum 20. Juli gegen Quittung abgegeben werden
müssen Nach dem angegebenen Termin können weder Marken
nrch Karlen abgegeben  werden (nicht auSgegeben, wie e? in
der Anzeige irrtümlich heißt).

Morgen-Ausgabe . Erstes Matt . 99t*  MG . _
— Schuknmhrichten. Versetzungen: Lehrer Emil Walke  von

FreMngen nach Weidenhahn, Lehrerin Barbara Schmidt  von
Herbornleelbach nach Wiesbaden, Lehrer Karl E onr a d von
Mensfelden nach Höchst-Sindlingen . Pensionierung : Lehrer« Sophie
R o h d e in Hadamar.
Yarbevichte Uber rrnnft. vortrfige «nd ©ero «»6te*>

* Königliche Schauspiele. Heinrich Schorn ist ah Herbst 1919
aus 5 Jahre an die hiesige Königliche Bühn « verpflichtet worden.
Ab 13. August d I . wrrd er auf ein Jahr in den Berband der
Berliner Hofoper eintreten.

* Kn. haus Für heute Mittwoch ist im Abonnement ein
Iobann -Stranß .Abend unter Leitung des Kurkapellmeister? Her¬
mann Jrmer angefetzt.
Wiesbadener versnNgvngs - Bühnen « nd CMfttfJJfet *.

* Im Kiuephon-TIwater spielt für nnr noch drei Tage „Der
tanzende Tor" . Die Gesengsetnlagr „Dos Lred vom tanzend«
Tor" ha, der Mainzer Konzertsänger Herr Ernst Trtmborn über¬
nommen . Ein Lustspiel in vier Akten »Prinz Harald ? schönste»
Abenteuer" sowie interessant« Aufnahmen vom Litt » »nd Filmamt
beschließen da? Programm.

* In den Monopol-Lichtspiel« spielt ab Mittwoch «ine » rstidel«
Familiengeschichte „Aach dem Opernbalk". „Der Jakobiners ein
Schauspiel ans dem napolnmischen Kriege, sowie herrüchr DM«
von «»seren Fliegern « ganzen das Programm.

Rus dem Landkreis Wiesbaden.
^ Bürstadt, -2. Juli . Undermntete Haussuchungen

bei hiesigen Metzgern durch die Gendarmerie sörderten 107 Pfund
verheimlichtes Fleisch  zutage . In einem Fall « fand man
ein Filctstück von 2V Pfnnd im Wohnzimmer, in einem anderen
Falle größere Stücke in einem Hölzstall versteckt. Und dabei klagt
die hiesige Einwohnerschaft über unzureichende Zmvaisim« Jmt
Fleisch. _ _

Krrs Provinz und NachbarMafk.
FC Estrich, 1. Juli . In der Gemeindeverordneten-Bersmm».

knng wurde dem Gemeinderatsbefchluss« einstimmig di« Genehmi¬
gung erteilt , da? im Markte , gegenüber dem Rathaus gelegene be¬
kannte Gastheu» „Zur Linde" zum Preist von 24 000 M . mit Inven¬
tar käuflich zu erwerben Ta ? Anwesen ist zunächst zur Errichtung
eines zweckdienlichenGcnieindekassenlokal« bestimmt.

Gerichtrsaar.
bt.  Franzostnliebe . Frankfurt  a . M „ 1. Juki . Das

Schöffengericht verurteilte die 20jährige Arbeiterin M -rst Welsen-
stein wcgcn intinien Verkehrs mit einem kriegsgesangrnen Franzosen
zu 1 Jahr Gefängnis.  Das Mädchen hatte sich zudem von
dem Franzosen auch noch gestohlenes Fleisch zustecken lassen.

— Zweimal zu«, Tode verurteilt . Wegen Raubmorde»  an
dem 78 Jahre alten Kaufmann Adolph Löwenstamm an? Guttentag
und an dem Ikiäbriaen Häuslcrsoha Franz Murek ans Rendzt«
verurteilt « das ausierordentüche Kriegsgericht in Oppeln den «nt-
sprnngcnen Zuchthäusler Bergarbeiter Johann T h l e b o s ch
zweimal zum Tode.  Wegen Ranbansalls erhielt der Ange¬
klagte 14 Jahr «, Zucktbans , Sech? Mittäter erhielten Strafen von
einem Jahr Gefängnis bis zu 18 Jahren Zuchthaus.

Neues aus aller wett.
Groß« Ausdehnung der spanischen Krankheit i« München.
W,T .- B, München, 8. Juli (Drohtbericht .) Die spanisch«

Krankheit, die nichts anderes ist als eine Influenza,  gewinnt
immer mehr an Ausdehnung , so daß, wie die „Bayerische Staats-
zeitung' schreibt, von einer Epidemie  gesprochen werden kann.
Der Krankbeitsstand wurde in den letzten Tagen ein sehr hoher.
Dt « Krankheit ergriff benits vor zwei Wochen da und dort Mt»
einzelt Leute und breitere sich in den letzten Tage» bedeutend ans.
Eine genau : Zahl der Erkrankten cmzugeben, ist nicht möglich;
schätzungsweise beträgt sie mehr als 1800 Personen . Am meisten
erkranken jene Leute, die ihr Berus in größerer Zahl vereinigt,
wie besonders Arbeiter und Ai beirerinnen in großen Jndustrstbe-
trieben . Ziemlich hoch ist der Stand der Krankheit beim Fahrperso»
nal der Straßenbahn Jur Telephonamt erkrankt« , 30 Beamtinnen;
eine weitere Ausdehnung der Krankheit würde dst Durchführung
de» Telephondienstes beeinträchtigen. Bon der Schutzmannschast de.
finden sich 65 Mann wegen der Influenza t« Bchaudlung . Auch
der Postbestelldtenft leide« infolge von Erkrank« ^ » de« Post.
Personals.

« /
Ein Rergwerttunglück . Essen,  2 . Jnli . « ns der Zeche

„Zentrum " in Wattenscheid ereignet« sich ein Gesteins« nLrnch. Drei
B« gleute wurden erschlagen

(<7. tzortsctznna) Nachdruck verboten.

Kur hartem r>olz.
Roms » von Julia Jobst.

Die Knaben wurden nack .Hause geschickt. Die
s?muen suchten das Haus auf, sie warteten auf die der-
sprocheue Nachricht. Wie oft das Lowisken aus denke ter spähte oder nach der Tür hinhorchte, um aufit>eht Geräusch hin auf den Hausflur zu laufen, war
nicht zu zählen.

Und dann, als sie es sich nicht versah, stand Hulda
mit der Depesche plötzlich im Zimmer. Sie stürzte auf
fte zu. riß das Papier auf rmd suchte dann überall nach
der Brille, obwohl sie sie auf der Nase hatte.

„Frei ! — Sie ist freigefprochen!"
Me eine Fanfare hallte es durch das Zirmner, «nd

dann hörte man nur ein leises Weinen. Die Frauen
-ielten sich rrmfaßt, und an der Tür stand die schluchzende
Hulda. Keiner fragte sich, wodurch das Gericht zu einem
Freispruch gekommen sei. ihnen war die Botschaft genug.

„Nun kann ich heimgehen", sagte Anna Dohm. „ES
Äird alles gut werden."

,.Ich geh mit dir, Anna."
„Wüst du mich sck-on allein lasten. Elise?" klagte

Frau Jäger . „ES wird noch eine Weile dauern, bis
Albert kommt."

„Ich möchte nach den Kindern sehen. Die Haupt-
lache wissen wir ja."

DaS glaubten die drei Frauen, und es sah in Wirk-
ÜchkeÜ doch alle« so anders aus. Frau Jager erfuhr eS
zuerst, als ihr Manu zwei Stunden später cnckarn. Er
machte ein wunderliches Gesicht bei dem jubelnden Emp¬
fang seiner Frr« .

„Warum ist bex  Franz nicht mitgekommen?" fragte
Frau Jäger , eft sie sich in seinem Zimmer gegenüber
saßen und aus d«S Esten warteten.

JSm  stand der Sinn nicht danach. Lowisken."

„Nanu, er hat doch sonst keine schwachen Nerven.
Und dis Freude - —"

„Es ist nur eine halbe Freude, Lowisken"
„Was heißt denn das nun wieder? ^ette ist doch

freigesprochen."
„Stimmt ."
„Na also."
..Aber mrr, weil ein Licht nicht auSMlofcht War¬

den ist."
„Das versteh' ein anderer, Albert."
„Du wirst es gleich verstehen. Ehrrstian Hoß hat

unter Eid ausoesagt, daß das Licht auf dem Schreib¬
tisch noch gebrannt hat, als er nach dem Tode Dohms
durch das Zimmer gegangen ist, in dem sich Jette be-
fand. Dohm hat doch das Testament eigenhändig ge-
siegelt. Es ist ein alter Mestmgleucht« - "

„Ja , ich kenne ihn."
„Er war zur Stelle , und man steckte zur Probe eine

Kerze hinein. Die Möglichkeit ist nicht ausgeschlossen,
daß das Licht von selbst herunter gefallen ist. Dohm
konnte eS ja mit seinen ungeschickten, zitternden Hän-
den beim Siegeln angestoßen haben, daß es nur noch
locker saß'

Frau Jäger blickte ihren Maun verstört an und sagte
nichts.

,.Der Eid von Hoß war entscheidend. Schmidt hat
vorzüglich gesprochen die Geschworenen wagten dacauf-
hiu nicht, Jette der Tat schuldig zu sprschvr."

„Sie sprachen sie also frei."
„Es klang so, wie wenn einer wegen mangelnder

Beweise freigesprochen wird. Du verstehst."
„Ja, Albert, ich verstehe."
Ihr freundliches Gesicht blieb verstört, dann fragte

sie leise: „Me benahm sich Jette ?"
„Ganz schlicht, aber nicht ohne Würde, Mit klarer

Stimme erklärte fte sich für nicht schuldig. Man merkte
es den Geschworenen sowohl wie den Richtern an, daß
fie -darn guten Eindruck gewannen."

„So waren sie von ihrer Unschuld überzeugt?"
„Vielleicht, Lowisken, wenn der Juftizrat nicht ae-

wesen wäre,"
„Dieser elende Kerl."
»Schilt ihn mir nicht, er sprach aus Überzeugung

und er sprach gut — meisterhaft. Sckmmdt hatte einen
schweren Stand , »n» so mehr ist sein Sie « anzuerkerrn- n."

.„Hat er dich überzeugt?"
„Ich will wenigstens versuchen, mich zu sein« An¬

sicht zu bekehren, Lowisken."
„Und ich werde nicht rnhen, bis ich euch so weit habe,

denn den Junqens freue ich auch nickt. Me nahm
Jette das Urteil auf?"

„Mit derselben Ruhe, die sie während d« ganzen
Verhandlung zur Schau getragen hat."

„Und Willrelm?"
„Als wir die Rückkehr der Geschworenen erwartefrm,

fürchtete ich einen Zusammenbruch." lForttetzun« feiotl

Neue Bücher.
• „IT! es an brr Mitscherlich " . Ein Lebensbild von

Dr . Mg Krieg. (Berlag 6 . « . Wagner , Freibnrg «. B.) Pros.
Dr , A. Mitscherlich ist der bekannte Erfinder der Snlsttzellulos«. '
Herstellung und somit der Begründer einer ansgedetznten Welt¬
industrie geworden. Geboren als Sohn des bekannten Berliner
Chemikers Ei '.hard Mitscherlich, widmete auch er sich dem Studium
der Chemie. Sem ganzes Leben war ein Kampf und erst tm hohe»
Alter , er feierte am 88. Ma , 1918 seinm 80. Geburtstag , durfte er
s»ch der Anerkennung »nt mancher Ehrungen erfreuen . Sein Leben«,
bild ist hochintercssant oks Bild de« Werdegänge« eine« deutsche»
Gelehrten und Erfinder «.

* Im Perlag *tn Gebrüder Partei (Dr . Georg Paetests
Berlin W 85, erschienen zwei weitere Bändchen von Theodor Stör « :
„Söhne des Senators " und „B8tj « r Basch ", in der
bekannten neuen billigen Taschenausgabe, auf welche wir bereits
kürzlich eyipichlend hiukewiesin. Die in graues Leinen geschmack¬
voll «nd haltbar gebuudenen Bändchen eignen sich u-«-zagl>ch $ a»
Versende» ms Fett.
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HauäslstGÜ.
grSndunocn und Kapitalserhöhungen im ersten

Halbjahr 1918.
Trotz des Hemmschuhes, den die Genehmigungspflicht

der Unternehmungslust anlegt, hat der Kapitalsansprucli
der in Gesellschaftsformbetriebenen Unternehmungen im
ersten Halbjahr 1918 eine starke Erhöhung gegenüoer dem
gleichen Zeitraum des Vorjahres erfahren. Es sind nach
einer Zusammenstellung der Finanzzeitschrift „Die Bank
im ersten Halbjahr 1918 82 Aktiengesellschaften
mit 188.2 Mill. M. neu errichtet  worden (gegen 53
Aktiengesellschaftenmit 87.8 Mill. M. Kapital im ersten
Halbjahr 1917). Kapitalserhöhungen  haben statt-
gefunden bei 12 Aktiengesellschaften mit 436.0 Mill. M.
Kapital (im Vorjahr 11 .Aktiengesellschaften mit 214.8 Mffl.
Mark Kapital). Was die Gesellschaften mit beschränkter
Haftung angeht, so macken hier die Gründungen 143.2 Mm.
Mark, die Kapitaiserböhungen 842 Mill. M. aus (im Vor¬
jahr Gründungen: 117-0 Mill M., die Kapitalsernöhungen
57.1 Mül. M.). ^

Berliner Börse.
$ Berlin, 2. Juli (Eig. Drahtbericht) Die Annahme

des Antrags Gröber  im Hauptaussehuß des Reichstags,
wm dem man auch nicht zweifelt, daß er die Billigung der
Vollversammlung finden wird, hat das bisher schon stark
eingeschränkte Geschäft an der Börse nahezu vollkommen
zum Stecken  gebracht Die ziemlich erregten Börsen¬
besucher erörtern nervös die geplanten Folgen der aus¬
gedehnten Besteuerung und alle möglichen Vorschläge zur
Abwendung derselben tauchten auf., Bei der vorherrschen¬
den hochgradigen Verstimmungprägte sich die weichende
Kursrichtung noch schärfer au£, wobei es zu empfindlichen
Einbußen in den führenden Werten am Schiffahrts-,
Montan- und Rüstungsmarktkam. Auch die von Wien ab¬
hängigen Papiere und Petroleumaktien wurden von der
Ermattung wesentlich betroffen. Von Renten behaupteten
3proz. Anleihen den gestern erreichten Vorsprung. Die
rückläufige Kursbewegung machte im Verlauf weitere

mäßige Fortschritte, da sich nur eine geringe Aufnahme¬
lust zeigte.

Banken und GeldmarV.
* Sproz und öproz. österreichische Südbahn-Obliga¬

tionen. Der Juli-Kupon wird reit 5.30 M. für den Kupon
von 650 Fr. der Sproz. Obligationen und mit 10.20 M. für
den Kupon von 12.50 Fr. der Sproz. Obligationen eingelöst.

Industrie und Handel.
* Zur Frage der Erhöhung der Kalipreise. Der Bundes¬

rat wollte am vorigen Samstag zu dem Regierungsantrage
über Erhöhung der Kallpreise Stellung nehmen. Die An¬
gelegenheit ist aber, wie wir hören, auf einige Tage hinan-
geschoben worden.

* Zinkhiittenverbasid. Eine Anfang August siattfin-
dende Mitgliederversammlung wird sich erneut mit An¬
trägen auf Hinaufsetzung des Zinkhöchstpreises zu be¬
fassen haben Außerdem steht die Verlängerung
des Verbandes um ein halbes Jahr zur Verhandlung, die
glatt durchgehen dürfte.

Weinbau und Wembandel.
m. östrich i Rhg„ 1. Juli. Bei der Naturwein-Versteig»

rang von Oese hu Eser  wurden 37 Nummern 1917er
ausgeboten, wobei das Stück bis zu 21100, 22 080, 22 840
Mark erbrachte. Im übrigen kosteten 37 Halbstück 1917«°
6300 bis 11 420 M. Der gesamte Erlös bezifferte sich auf
307 180 M, ohne Fässer.

Marktberichte.
W T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  2 . Juli.

(Drahteericht.) Im lehrten Reichsgesetzblatt sind nunmehr
die Bestimmungen für den Saatgutnandel
(vergl. nachfolgende Meldung) erschienen. Nach ihnen
darf Wintergetreide nur vom 15. Juli bis 15. November
gehandelt werden. Im hiesigen Verkehr zeigte sich einiges
Interesse für Stoppelrübensamen. Auch für andere
Zw isebenf ruchtsaaten, wie Seradeila und Spergel, hält die
Kauflust an. In Rauhfutter war das Geschäft wenig ver¬
ändert. Heidekraut hatte mäßiges Geschäft. Der Rest

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 3.
des ersten l-feusclinitts dürfte bald unter
werden. - yqM

W. T.-B. Berlin, 1. Juli. Im Produktenverkehr er¬
mittelte nichtamtliche Preise:  Saatlupinen 88 M. per
100 kg ab Station Seradella 85 bis 92 M., Rotklee 27 bis
27.50 M.. Weißklee 16C bis l '-6 M., Inkarnatklee 118 bis
132 M„ Kraulgras 108 bis 120 M„ Raygras 108 bis 120 M.,
alles Handelshöchstpreisefür inländische Ware per 50 kg
ab Station, Heidekraut 3 bis 4.25 M. per 50 kg ab Station.

•
Die Saatgutverordnuagfür die Ernte 1918

$ Berlin, 2. Juli. Auf Grand der Reichsgetreideord¬
nung für die Ernte 1918 hat der Staatssekretär des Kriegs-
ernahrungsamtes Bestimmungen über den Verkehr mit
Saatgut erlassen. Die bisherige Regelung  ist in
ihren Grundzüger beibehalten  worden . Die
Neuerungen gegenüber dem Vorjahre bezwecken zunächst
eine Beschleunigung und größere Ordnungsmäßigkeit in der
Ausstellung der Saat karten  und damit eine Förderung
der landwirtschaftlichen Produktion. Außerdem sollen
Schiebungen mit Getreide und Hiilser.fruchten, die vielfach
unter dem Deckmantel des Saatgutes in den Schleichhandel
gebracht wurden, tunlichst verhindert und der gesamte
Saatguiverkehr zweckmäßiger und wirksamer überwacht
werden.

Von der kommenden Flachsernte.
$ Berlin, 2. Juli. Der Ertrag der Flachsernte Schlesiens

wird so geschätzt, wie die vorigjährige war. Auch die Be¬
richte aus West- und Süddeutschland lauten günstig.

Die rNorgen -Ausaab « umfaßt 6 Seiten_
HauptichrMeiter.- A. Hegerherft.
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MW
biniahriaen-Eramen!

Schnelle u. griindl. Borb.
u. Nachhilfef. Mittrlfch„
Abendkurse für im Beruf
Gehende Herren. Off. u.

259 Taabl.-Berla ».
Sdnsafle SAtiet

erhalten erfslareiche Nach¬
hilfe in Latein u. ander.
Schulfächern, aewiffenhaft
u zu mäfnn. Preis . Off.
u. D. 702 an  d . Taabl.-B.
Französischer

Unterricht
aesucht»

Off, u. B. 703 Taabl.-B.
Svanifcher Svrachunterr.
gesucht. Oft. it T. 701em den Taabl.-Berlaia.

Kaufmännische
Privatschule

Heinrich Leielier
Gegründet 1898.

Bahnhofstr . 2 ,
Ecke Rheinstrasse.
Anfang Juli

Beginn neuer
Tag-n.Abendkurse

Lehrpläne gerne
zu Diensten.

Schreib-Unterricht für
I Erwachsene

J. H. Frings, Rheinstr. 63,1
Ecke Schwalbacherstr.

Rund - und Zierschrift
unter Garantie des sicher.
Erfolges. Einf., doppelte,
amerik. und Hotel-Buch¬
lührung. Telefon 8027

In

Stenographie,
Maschinen-Schreiben,

Schönschreiben u. allen
Handelsfächern
Beginn neuer

Vorm.- a.Abendkurse.
Kaufm . Privatschule

Herrn . Bein,
Rheinstr. 115

nahe der Ringkirche.

Bad Homburg
Mberühmtes Heilbad » Verpflegung allgemein gelobt ^

Pnffetit  u. »-Ile Auoiünft. («tub Uxx  5tnM*m») k°st«ü<>« dm« «nn*m»lhine 4-

Unterst in Dalintllo-ialnttitit!
auf ieb. Stoff für Decken. Blusen , Kleider k . Wunder¬
voll wirkende künstlerische Handarbelt . Leucht erUrnbar
von jeder Dame . Unterrichts -Honorar 30 M . Fertige
Landarbeiten im Kunstgewerbehaus u. Möbelhaus stir
Innendekoration Ad. Doms . Webergane 4. zu be¬
sichtigen. Jede nähere Auskumt über Malarbeit und
Unterricht erteilt Frau Hauiptmann Gerda Kutzner,
Riidesheimer Straße 17, P . Aufträge für Arbeiten
werden entgegengenommen._

Dalli - Glühstoff
F71zum Plätten und Bügeln

mit jedem Glühstoff und Kohleneisen
ist in der altbewährten Friedensqualität in allen
besseren Eisenwaren- und Drogengeschäften wieder
zu haben. Deutsche Glühstoff-Gesellschaft Dresden.

Myt Spedition
Ml ■).&(».APRiA>:Wb

Königl. Hofspeditenn
Bahnhofstrasse 6. Fernspr. 59u. 6223

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern nnd Möbeln

Gummibänder
verschiedene Breiten 579

Carl Goldstein , Weberg. 18.
Donnerstag trifft großer Transport prima

Hannoveraner geriet
und Läufer

ein. krass, Schwein-Handlung. Schierstein.
Telephon 225. Mittelstraße 15.

kegrümtvt 1842. ©

Stalin- u. Kläv.-Unterr.
tAerichtSstra ße 9. 3 links.

ISer erteilt Gitarren-
Lulerricht? Oss. unter
S . AÄ a« den Tagbl.-Bl.

Spedition.
Versicherung . Rollfuhrwerk . Lagerung.

Gepäckbeförderung . Inkasso.

Möbeltransporte
unter Garantie von und nach allen Plätzen.

Erfahrene Packmeister zur Begleitung
der Transporte.

Stadtumziige«
Verpackungen.

Lagerung
von ganzen Wohnungs -Einrichtungen im

„Wiesbadener Möbelhelm “.
Safes . Sicherheitskabinen . 8000 qm

Lagerfläche.

Reisebüro i
Kaiser Friedrichplatz 2.

Amtl . Fahrkartenausgabe ohne Verkaufs¬
gebühr . Gepäckabfertigung . Reisegepäck-

Versicherung . 629

Telephon 242 und 2376
u direkte Verbindung durch eig.Telephomentrale.

Trauer-Drucksachen
in vornehmer Ausstattung fertigt
innerhalb weniger Stunden dio

L.Sche!lenfeere’*£heHofbuchdruck«rei
Tagblatthaus:: Fernruf 6650/53

Kontore Geöffnet werktäglich von 8 Uhr mongen.-  bl . 7 Ultr abends. >

LBETTEN MAYER
Hauptbüro : Nikolasstrasse 5»

Telephon 12 — 115 — 124 — 242 — 2376 — 6611.

Nachruf.
Am 28. Juni verstarb plötzlich

unser lieber Kollege , Herr

Walter Herrchen
Wiesbaden.

Wir verlieren in ihm einen hoch-
geschätzten Beamten , der stets
durch seine Pflichttreue und Auf¬
richtigkeit allen ein lieber Freund
geworden ist .»

Wir werden sein Andenken stets
hoch in Ehren halten.

Die Beamten
der Chemischen Werke BroCkbues

A.-G.,
Niederwalluf.

Dankfagurrg.
Für die zahlreichen Beweise herz¬

licher Teilnahme an dem schweren
Verluste meiner lieben Frau , der
Kinder treusorgendenMutier , sowie
für die vielen Kranz- und Blmnen-
spenden sage ich allen meinen herz¬
lichsten Dank.

Heinrich Wutzner,
Oberpostschaffner,

und Kirrder.

Wiesbaden . 2. Juli 1918.
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C WeikSch« Personen )

t ^tanTwtoniWxa tyttlmai  ]

Wer Steilung sucht
oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten an den ge¬
bühren fr. Vereinigten
Sieflennachweis dar
Kuufmänn. Vereine im
i -undeiskammerbezirk
Wiesbaden, Luisen-

t trasse 28. Fernsp. 8185

Junge«.
mit tadelloser Handschrift
s'ir i« eyte Konto rucb. ge-
sucht. Off. mit GehaltS-
autt'ruchen unter Z. 701
au den Tagbl.-Verlag.

MM
vcrfekt in Sirnoariuibi,n StrnogrnpAeH-Ä-S'RKL..
«esu« , Offert« , mit Ge¬
ll allsanwrüchen u. G. TOI
an den Tagbl.-Berkag.

Mm  MDW,
n-M unter 18 Jahren,
flotte Stenothpistin. für
wt.. für hiesig. Büro ges.
Ott, u. Z. 702 TagA.-V.

r

AMiteAm.
Rheinische

Elettrizitäts - Gesellschaft
m. b. H..

Wiesbaden-Bierstadt.
Grenzstraße 5.

Arbeiterinne«
gesucht. Bnchliold u. Beer.
Maschinenfabrik. Morttz-
ftr-He 68. Htü. 2 Dt.

Arbeiteriuutll
werden angenommen.
Wiesbadener Holzsohlerei,

Mar ktstraie 25.

Jnna. kräftiges Mädch.
möglichst vom Lande, als

2. A»s«wtzkL
«ffncht. Gelegenheit zum
Kochenlernen.

. Offerten unter E. 703 an
den Taabl.-Verlao,

Ein solides, braves
Mädchen

kür einen kleine» Haush
nach Mannheim gesucht
Borznst. Adolfsallee 25

Morgen -Ausgabe . ErsteS Vkav . Nr . 3G3.

mrt guten Empfehlungen
für ruhrgsn Haush. zum

i L Septbr. gesucht. Ang. u.
Adr, zu er fr. Tagbl.-V. Zra  j
. .. In keinen Hanshcttt
sucht. Allernmffdchen ge»
sucht. Näh. Billa Nero-
tat 11».

Mchenmädche«
gesucht

_Hotel Schw arzer Bock.
Blätzchen zur Aushilfe

für 8 Wochen auf sof. ges.
Kochen wird nicht verlangt
RheiMvatze 39. 3.

Junges Mädchen
tagsüber zu einem zwei
iahrigen Jungen gesucht.
LreSberg, In f.-Kaserne.

Wir suchen per sofort
tüchtige Arbeiterinnen

gegen Wochenlohn.
L. Tevver u. S»,

Chemisch: Fabrik f. techn.
Produkte. G. m. b. H.
Energische Erzieherin

für 9,ähr«gcs Mädchen u.
ll ä̂hr. Jungen gesucht.Schrillt Offerten unter
M. 702 an den TÄgbL-
Weetm «ebetert.

für Hans- u. Küchenarb,
auf sofort gesucht. Näh
Kaiser-Friedr.-Rina 67. 1.
, Tilcht. saub. Mädchen

oder unabhängige Frau,
welche kochen kann, ge¬
sucht. Sämler, Gr. Burg-
stvatze 12. 2.

Aelteres Mädchen
»der ' unabhängige Frau
tagsüber oder für ganz ae.
sucht Bertrmnstr. 4, Part.

. Zuverl. Stundcnfra«
lr 1—2 Std. nachan. ges.
Beinstratze 34, M b. 1 r.

J . s. Monatsfr. tgl. 3 St.
»es. Wie fandstr. 18. 2 l
MonatSfra» od. Mädchen
e,mge Ad . ges. Klaren-
thaler̂ L-tratze 1. 3 L

Köchin
zu sofortig. Eintritt ge-
sn« . Borzustellen 2—4
Nhr bei Büschel. Gustav-
Emagstra ße 17.

I Aelteres durchaus
zuverlässiges

Mädchen
zu alleinftrh. Dame
mit Kind gesucht.
Borzustellen zw. 1—3
Uhr Luisenstraße 46
bei Kötter.

KsxrlleOrsft 46
wird zum 1. August d. I.
eine verfette
Köchin gesucht

mit nuten Z-euan. für ein.
tt von 2 Personen.

oder Mädchen
gesucht.
Warenhaus Jul . Bormaß.

G. m. b. S>_
„ mt für nachmittag»

zum Waschen ges. Schul-
berg 19, Bdb. Part.

h?attf»nädchen
gesucht Waschanft. „Ganp.
med". Ora nienstraßê 35^,
F. Botengänge znv. Frau

gesucht Jahnstratze 12, 1

Wir suchen für
unsere Einrichtungeine

Lageristin,
die möglichst schon
in lebhaftem Manu-
jakturw . - Geschäft
tätig war . Solche mit
langjährigen Zeug¬
nissen bevorzugt.  —
Vorzustellen stoisch.
4 und 6 flhr oder
schriftliche Offerten.
1lolsmann -Wolf

Mainz.
FlO

1 Büroieänlein. Servier
fräulein. Zttnmer». Hau». ,
liidwnmädch.. HauSvrrr»̂Laufmätzche«
_Paukine nttrsße » .

• Verkäuferin,
welche int Verkauf erfahr
dt für fof ober später in
«eines besi G-sMft ge¬
sucht. Off. mrt Gehalts.

r » Wrtt KerliMstil»
sofort gesucht. Singer,
ülenboaenaasse2.

Suche Resiaurations-
u. Pens.-.Köchin, Zimmer-,
Hans-, Allein- u. Küchenm.
srr. Ettse Lang, geiverbSm.

"enverm., Wagemann-
' Tel. 2368.

irr. li
Stelle --
stratze 31, 1.

auch nur Aushilfe^ Näh.
Mbrechtstratze 11, 1.

Tagblatt-
Trägerinnen

kanttonsfähig, auf sofort
gesucht im Tagblatthaus.
Schalterhalle rechts

für 1. August oder später
gesucht  Freseninsstratzr 2«.

Tüchtiges
Zimmermädchen

per sofort oder Juli ges.
Middendorff.

Fremdenpenfiou. Köln.
Gilda ckstraße 11

Eins, tückt. Mädchen
ges. Weranorastr. 18, P.

Wegen Wegganges ,
des bisher. MVrdchens, der j
aus Rücksicht auf seine
Familie erfolgt, wird ein
alt. Alleiumädch. für einen
kt Haush. von 2 ”
sofort oder zum 15.
-«sucht. Meid, bei
Rat Schneider, Bittoria-
stratze 31, Part.

Tüchtiges

Mädchen
das kochen kann, f. Küche
u. .Hausarbeit neb. Haus¬
mädchenu. Kindermädchen
n, herrschaftl. Haus nach
Worms, Stadt am Rhein, , _
»efucht. Eintritt baldigst, l Männliche Personen I
Rah. Wiesbaden. Adel- > - — ~ --2- —- — '
hridstraße 68. 3._

In ruhig. Villenbansh..
2 Personen, findet zuver¬
lässiges

Mädchen
baldigst angenehme Stelle,
neben Stütze, welche kocht.
Näh. unter P. 701 an den
Taabl.-Berla«, ^ _

Sauberes Mädchen,
evtl, tagsüber, für ttemen

rsh. . ges. Vorzust. bei. k, G-nenenaustr. 18. 1.
Eins. ord. Mädchen,

welchos auch Hausarbeit
Mrricktzet, zu 3 grötzercii
Kindern gesucht. Schüler,Gr. Burastratze 12. 2.

l Kaufmännische» Personal

>r r. 1.

Lohnvuchhatter
! der bereits , in grützerer

Fabrik gleichen Posten
ume batte, für sofort ge¬
sucht. Ang. mit Gehalts-
anspruchen und Zeugnis¬
abschriften an 627
Ehem. Werke Brockhues.

A.-G., Niederwalluf b. W.

l ^ Gewerbliches Personal ]

Hausierer
zum Serlnuf von Patent-
üefen gesucht. Doerrnkamp
Rdvlfsallee 35.

bis zum 9. Juli gesucht.
Fva« Landgerichtsrat

Fischer.
»oveiMratze 23

' Gewerbliches Personal"

kann sich in der Photo,
araphie ausbilden. Off
v. M. 682 an d. Taabl.-V.

T. Teillenarbriteriu,
sowie L-ehwnädchsn ges.
Besmarckrrng 26, P. r.

s. Mttitärar».
Georg Mesch,

Putz!
ZMchriMy
:üt sofort gesucht

1.Koerwer Nacht
rmiitgasse 9.

Putg.
Zoarb « te » a

sucht
Anna .Stumpf,

Langgasse 47.

Putzarbeiterin
und Lehrmädchen sucht

Ta»nn« tr. t\ ___
lllehrmadch. g. Per«.

Mtztzr Mswst
fu^ s^ rt »der später ge¬sucht bü

«Zt «er n.Daunusstr
Frau

sof. aes. Badb aus Kran».
Hausmädchen sof. gesu»
Wasche autzer demr Haus-,
Bichrich a.  Rh ., WieSbad
All« 30. Telephon 219

evt. bis 15. Juli
tüchtiges Mädchen,

das kochenk„ wegen Ver¬
heirat. m. bish. Mädchens
«a kinberl. Haushalt.

Mar ktvlav fi. J^
. .. Kräftiges Mädchen
für Küche u. Haushalt
gesucht, demselben ist Ge»
legenheit geboten, sich im
Ans. von Konditoreiwaren
auszuibilden. Konditorei
Sigl e, Wellritz st ratze 14.

Sauberes Mädchen,
ehrlich u. zuverlässig, mit

Installateur od. Schlosser
ges. Romvel, Bism arckr. 6.

Erstklaff. Tagschneider
für Nevar. u. Aend. auß.
dem Hause gesucht.

Haas. Taunusstra ße 13.

[ Wlm-SeUe
( Weibliche Personen ’

^ KaufmSmrffches Personal

JtEiiotpiitiiL
Zwanzig!ähr. in. Fränl

sucht in Wiesbaden bald.
Stellung . Gebaltsaugabe
erbeten. Offerten unter
T. 702 au den Tagbl.-B

Junge Witwe
sucht Beschäft. als Buch¬
halterin oder Kassiererin.
Off. u. U. 702 Tagbl.-Bl

Fräulein
sucht nach ihren Büro¬
stunden noch Beschäffiauna
in schriftl. Arbeiten, evt.
zum Borlesea. Offert, u
« . 701 Tagbl.^8erlag.
( Gewerbliches Personal^

durchaus geschäftskundig,
übern, jede schriftl. Heim¬
arbeit gewiffenhast und
diskret. Offerten unter
""". 701 an den Tagbl.-V

!. iuttU. Paie
sucht schriftliche Heim¬
arbeit. Anaeb. u. E. 702
an den Taabt -Bc rlaa.
Krieaersfr. (Schneiderin)
s. Arbeit geht a. Tage
apbeiien. Näh. Fr. Engel-
mann, Sck

Fr. Enge.
htstr. 27, 3.

Putz.
.1. Arbeiterin sucht auf

sofort Stellung . Off. u,
I . 702  a . d. Tagbl.-Verl.

Maschiuenstovferi»,
Ausb. sucht Arbeit im
Hotel od. Pension. Näh.
Hermannitratze10. 3 r.
Juuge ged. hettere

Dame,
Lnceum u. mehr. Pension,
besucht. 2 Jahre als Ge-'
sellschasterin tätig, sucht
ebensolch. Wirkungskreis,
am liebsten 1. Oktober.
Gefl. Offerten u. L. 699
an den TaM .-Verlaa.

SiiiMM»
2.  Klasse,

, Oftvreußin.
sucht Stellung bei 1 oder
2 Kindern, in vornehmem

1. August
Wefl. Offerten erbitttt

Ella Kallweit.
Köniasberg in Pr..
Lmvsker-Allee 61».

Billa Edith

gesucht.
Kästner u. Jacobi.

Taunusitratze 4.

Gesucht

für 1. August oder später
gefncht FrefeninSftrast« 29.

Hausmädchen^
sofort gesucht. Privathotel
Amschler, Bier stadt. Str .8.
Hans madchen

gesucht
wm 15. Juli od. 1. Aug.
oorzustellen nachm iwras

von 2 bis S Uhr ^
Bodens:ed istraffe

Junges Mädchen als

l  ßMAM.
zur >HUfe in Haus. Gart
u. KüÄe gesucht « or-
kenntnrffe nicht unbedingt
eefvrderkich. da Gelegen».

z. Erlernen
von Hausarbeit und

Koche«.
Borstell. bis Ytli  vormitt,

jinb von nachm.
Dr. B-er.

Brerffadter Straße 4.
Zu», j. Mädch. f. l. « rb7

^ M
64.

f8t 1. Anaust ober früher
zuverlässiges Mädchen, w.
gutbürgerlich kocht und
Hausarbeit besorgt

_Neroberaktraße 12.Mädchen aufs Land
Näheres Waluam

2 r. __
. Alleinmichchen
jtroi Damen gesucht

.Jung, tücht"Alleinmädch.'
m kleinen Haushalt ge¬
sucht Gründeog, Mauer.
' zff« 17, 2. Tet 76 9.
Alleinm. ob. eins. Stütze,
d. nochk. u. alle Hawsarb.

oder Fra« ftndet Stellung
von abends 10—10 früh,
eig. .stimmer. Offert, u.
W. 702 an den Taabt.R,

Fleiß, ehrt. Mädchen,
das etwas kochen kann,

fort gesucht bei Klaust,
leichftratze 15, 2 St.

oder Aushilfe sof. gesucht
Rheinktraße 79. 1.

iur sofort gesucht
Hotel Penffou Weber,

Mainzer Straße 8.

Bademeister
für nachmittags gesucht.
Borkenntnrsse nicht erford.
Offerten unter H. 702 an
den Taabl.-Verlao

KMr-fttzrljüg
sofort gesucht Hcllmuud-
straße 4. Laden._

Tüchtigen
Hausdiener

sucht Ho tel SMtz enbof.
Ehrl. Hausbürfche ges.

Wäscherei AKwochtstr. 40.
I . Hausbnrschegesucht.

Sterb, Moritzstoatze 9.Hilssarbeiter
m Werkstätteu. solck« für
Schälen u. Abtransport
wm Holzstämmen aus d.
Walde gesucht.

Gebr. Neugebauer.
Schwalbacher Str otze 36.

Bcff.Früulcin,
tüchtig, arbeitsam, Ende
40er I .. sucht Stelle in
nur gut. frauenlos. Haus,
halt, Gut. Försterei oder
bei ält. Herrn. Langsähr.
Zeugnisse. Offerten unt.
K. 702 cm’den Taabl.-V

Verheirateter

öskelmm
frei vom Militär, sucht
Stellung , auch als Nacht-
portier in grötzer. Hause.
Offerten u. N. 699 cm
den Tagbl -Verlag.

I IMÜIIM ) \

\ Zwei leere Zim^ Sorrfeite, mit elettr. La'
Bad, event mit
pHeguing. m btt KJ
vom Bahnhof zu ve
Näheres zu erfragen
Tagbl.-Brrlos.

MWihe

2 Zimmer.
Schwalb. Str . 41. Mtb.,
2 Zimmer u. Küche auf
1. Oktober mi  vermieten.

7. 16 L- 3.Z-.
~ ' Laden.

Wagemannstr. 16 )
Wohn, blll. Näb.

Walramstraße 2 2 Ztm.
U, Küche, Hth. 1, cmf
1. Oktober zu venm.

Westendstr. 42 2-Z.-W. m.
Balk., Kücheu. Zubehör.

3 Zimmer.
Westendftraße 15» 1. St,
3 Zinn. Miche, Kell
Wans., jährl. 610 war.
Näh, Erdaeschotz. 1174

Wrelandstr. 9, 2 r., schöne
ruhige 3-Zinrmer-Wohn.
auf 1. Oktober zu veum.
Anzusshen von 10—12«.
3—6 Uhr, her Lendle.

4 Zimmer.
Albrechtstretze 14, 2., sch.
4-Zrm.-W. auf 1. Oktober
zu verm. Näh. Laden.

Rheinstr. 107, 3, tz-Zrm.-
Wohn., 1400 Mt . zu vm.

7 Zimmer.
Adolfsallee 32 herrsc

1. u. 2. Et. v. je 7 Zim.
auf Juli ad. sp. Näh. 2.
lhernstr. 109, P ., 7-Zim.-
W„ a. f. Büro, bill. z. v.

Möblierte Zimmer.
Mansarden k.

Privatier«
sucht sofort 2-Zinn-W-
m besserem Haus«. Pr-»
Off. Rheinttratze 93. 1^

AbgeschlosseneL-Mmr-Wohüm
von ruhig. Anders. Ehch
i«m 1 18. 18 gesuh

«. D. 701 Taab! -ß
Gesucht von alt Da«
2-3-Km.-Riötz!U,

mit Zubrü. Sonnenscitrl
Koch- u. Leuchtgas, Ba»
für Bl» anständige GcgZ
dirette Berbindnng mW
Hauswirt, zum L Okt»
Offerten unter K. 701 M
den Toabl.-Be rlaa. H

Ruhige Leute, I
1 Kind, suchen2—L-Zim«
Wohnung zuim 1. Ottobe»
Oiffeutem unter H. 7Ä
an den Taabl.-Verlag. M

„ Kinderl. Ehepaar,
punkü. Zahler, sucht hei*
3-Zim.-Wohn. zu matz in»
Preis . Off. mrt Prers il
K. 703 a. d. Tagbl.-VeÄ

Beamtenwitwe !
mit Tochter sucht für 1,19,1
in Landhaus oder Billrl
4-AlNiLer-Woij
Ang. u. H. 701 Taabl .lM

Möblierte
4-Zjlllkler-Wlihll. V

mit Küche n. Garten voaj
klerner ruhiger Familie
zu mieten gesucht Offert.

Faulbrnnnenstr. 5 möbl.
Ztm. mit 1 a. 2 Betten,
event mtt Penf
vermreten. Näh. _

Hellmnndstraße12, i St,
wähl. Zimmer mrt voller
,Pension zu vermieten.

Hellyrundür. 42, T mtbt
^Zim, an ne tten  Manrr.
Herderstr. 25 mbl. MI.I
Karlstr. 37, 3 L, gr. mbl
3 -, 1—2 B. Anz. 9—12.

Lnisenplatz L 2, Zrmmrer
trer, 1—2 Betten, event
Wohn -u. Schlafzimnier,
mit guter Pe nsion.

Nitolasstraße 8. 2, möbk.
Zimmer mit guter rerchl.
Verpflegung zu verm.

jJtanienftt . 46.  3 . mnl~~T
Schie rst. S tr. 19 mbl. Z'
Walramstraße 2. 1. Stock,
einfach möbl. Zimmer,
,evar. Elngana, zu verm.

u. O. 7Q1 a» d. Taabl.
4»Zimmer°Wolmung

ver 1. 10. 18. Südviertel,
von tl. ruhig, Beamtrn-
Familie gesucht, m. möal.
grob. Balkon. Küchenbalk-
Bad. elettr. Lickt, nicht
Part . Sonnenseite, frei,
Laae, evt auch mit Heiz,
Offert, mtt Preis unter
F. 687 an den Taabl.-PM I. Iv. 18
herrschaftliche 5—7-Zlm.,
Wohnnng gesucht. mit
Gartenbenntzung bevorz.:

. Anged. mit Preisangabe
L B, 702 Tagbl.-BeriagKl. Billa
mogl. neu u. nwdern, mit
Vorkaufsrecht, bis etwa.
42 000 Mt , zu mieten od.
kaufen gesucht. Offcrt. u.
O. 702 cm den Taabl^B.

Wcberg. 45/47.  3. m. LA .'
-.immermannstr. 1 2 m. Z.

Fräulein, 20 Jahre,
wünscht Stelle als Stütze
oder zu älteren Leut. Off.
u. A. 7643 an D. Frenz.
Ann.-Erv.. Matt» . FlO

das sch. gedient hat, sucht
Stelle als Alleinmädchen
in klein, ttnderlos. HcmS.
halt zum 1. Aug. Wünscht
kochen zu lernen. flzr-
gebote E. W.. Bierstadter
Straße 32. 1.

an sucht 5—6 Std.
t irgend w. Art.vtratze 5. 4.

Wegen Abreise d. Herr¬
schaft sucht ältere, gut»
empfohlene

Fuhrmann gesucht.
Korn, Eleonovenstratze  6.

Fuhrmann
sucht Speditions - Gefell-
fchaft, Wolfftratze 1.

. . Ausläufer
firr sofort gesucht
Handelsaeiellschatt Noris,
^ Schwalbach er Str . 44.

ZweiSchu  lsung en
für Botengänge gesucht.

Limbarth-Benn.
Kranzvlatz 2.

Tagblatt-
Träger

kauttonsfähig, auf sofort
gesucht im Tagblatthans,
Schalterhalle rechts.

F
1. Aug

rau
vom 1. August ab Monats¬
stelle von J49—Ml Nhr.
außer Sonntaas . in nur
feinem Haushalt, bei aut.
Behandlung. Näheres

Albrechtstraße 13. 3.
Junge saubere Frau

s. Dronatsst v. 8—11. Näh.
Nettoöbeckstratze 15, H. 1.
Anstand, saubere Frau

s. Mtsst Adlerstr. 13. H. 1
Jg . Frau s. Monatsstelle
für ernrge Strunden urorg.
Erbacher Str . 6, Htb.  1 t.

tn
nur

bei anständiger Herrschaft.
Mittwoch u. Soänstag isr
besetzt. Offerten mtter
S . 702 a. d. Tagbl.-Verl.

I Männliche Personen"*)

( Gewerbliches Personal ")
Zahlrm-Anw^ a. E..Frw

ged., 26 I . alt . l. kriegsh.
lBernvert) sucht Besch, i.
Hof- u. Forstw., od. f. p
Lebensft. Bzfw. Eiseuhnth
«t Wendel. Bes. Trier.

lLgbIIcliksK« kl
mit elettr. Licht «. Bad.
evt mit Klavier u. voller
Pensso» sofort an ' bess.
Herrn oder Dame, Nabe
am Bahnhof. , n vermiet
Off. F.  700 Tagbl.-Berh

Leere Zimmer.
Mansarden rc.

Schwalbacher Str . 10, 1,
2 lee« Zimmer, event.
mich mit etwas Möbel,
°ür später zu vermieden.
agemannstraße 28 leeres

cjimmer z. Möbelunter-
ücllen zu verm. Nah. im
LaablaithauS, Schalter.
Halle rechts. *

Aeltere Dame
nahe Kochbnurrnen

- Part . «Wohn, mit
®ei)k.nuTWu. Kachgelegen»
heit. ®crl. Offerten imt
L. 702 an den WC«
Verlag  erbeten ._
Herr sucht möbl. Zimmer
mit Kochgelegenhett. Off.
mit Preis unter H. 260
an den Taabl.-Verioig.

Ab 8. Juli ungefähr
für ca. 14 Tage elegantes
Zimmer, mir zwei Betten.
Höhenlage, nur Frühstück,
aesncht. auch Sonnenbera.
Offerten mit PieiSanq. »
A. 3 an de» Taabl.-Bee(

s zrMdenhM1
>Waldaufenthalt 420 Mir.

LMZögekM
zw. Stat . Eiserne Hand n,
Hahn. Gute Berpflegung,
Tel. 18 f. Ausfl. Mittag,
und Abendessen. Suchen,
belegte Brote.

zirka 5 —70 ® m Aabrikräume gesucht.
Angebote  unter « . 702 an den Tagbl .-Berl.

MW
s Prioat -Berkäufe )

ClneAegkNirftNU.
7 Wochen alt. zu verkauf.
Manrus Beck. Biebrich.
'̂.Wiesbadener Straße 108.
Zwei 1 Jahr alte Ziegen¬

lämmer zu verkaufen bei
Pb. Nathgeber, Schier¬
steiner Straße, Ziegelei
H. Beckel.

Scköne Läufer
und sferkÄ, frischmelkend«

SchöneS Läsfrrfchwrin
' vert Bväsl. Brerftödt,

pxcj

Mutiger  Fox -- . .
«Wetbchenj zu verk. „
Dotzheimer Strntze lL.

Glucke mit 11 Kücken.
8 Wochen all, zu vert
bei  Rossel , Dotzheim,
Neuigaffe  5.

<r■
mit  Kü_
Kränzchen, . . . ^
EulM hmri-Dhi
iS ; ,b"sls“L”'j

Eine Glücke
ücken

der Kahle»DLühle.
Ei» Läu

m Verk. N ^Stx.

Vollständig unbenutzteGitarre
nebst Stoffhülle u. Ti
dand preiswert zu t
AnMsehen nur zwis.
10 u. 11 vorm. Conra'
Phtlwvsbmaltt 14. 1



Rr . E . MMwoch, 3. 1318. Wissbs - rner Sagblatt» Morgen -Ausgabe . Erste - Bkcktt. Getto T»

Ei» gebe. Flügel
m.  best . Näh. ®. Rumpf.

"Mandoline , Gitarre vk.
,Grüntbcr ler. Jcchnstr. 34, 1
j Für Brautpaare oder
^Wirte ! Eßbesteck, Stell,

«vgebr , billig , « »er.
kaufe« bei Krell, Schar».
Horst  str aße 15._

Offiz - Säbel «. Port .,
« {. Bettgest., eis. KirrderL,
MO  lTReknL -rt« , Hand-
tndÄ , NacAtisch, schwärz.
Herverchnt <Gr . 55), gr.
DÄ- Spieyel zu vk. Meyer,
Jscchn strafte 26, 1. _
Leitz-Ordne , i  1L0 Mk,

eis. Bestelle 20 ML, hölz.
Waschdutte 20 ML. Pan.
Wand , 2 große eiserne
Schilder, 2 Goltz-Sr '
billig zu verkaufen .
1 . Hirsch Bärenstraße 7,
2. Stock, vomnittaas ._

la Zarbbänder
ö Roll.. W nun breit. 100
Blatt Sohlepapser aus
Privathand billig »u verk.
Schutz. Elsässer vlatz 1._

Jugend - ». Märchen-
Bücher, gebraucht, billig
-u vevt. Henrich, Schacht-
Maß e 8, 1.

Schwarzer Tafetthut,
Ärrrdenvettchsn billig zu
verk. Janowski , Moritz.
Fräße 20, Sch  _iässses
„ Tevvick«
8,50X4,76 , 2,60X4 Mtr,
schmiedeeiserner Blumen¬
tisch. Waschtisch, 1 gr. «.
'I kl. Reißbrett , ein Jucka
<20i. Prachtstück). Blumen,
^stell . ^lartengeräte verk.

KAkltlullt.«ützm
140 Mk. zu vk. GolonSkp.
^otzheimer . St raße 23,*&S£%S*islBk
versch. and. Möbel verk.
Ba rr . Friedrichstraße 27.

Kam "
Ut er«.,
st rrchgasse

mpl. Speisezimmer
erb., zu vk. Neustadt,

53.
KegzugSb. verk. setz» ged.

<-arn .. dbl. Plüschkelim.
Sofa . 2 Sessel, 2 Pokster-
°stihle, «r . Smhrna -Tepp.,
er . Trnmeau . 3 wertvolle
Oelaemälde . gr. Spiegel.
Mansardenschr.. Kanarien-
männch. m. Käs.. Pflanz.
Welz. Emier Str 65. 2.

Runder großer Tisch
für 7—8 Pers .. 1 Schirm¬
ständer zu verk. Bau »,
QuevstMtü . 7, L, 12—3.
2 Tische. 1 Chaiselongue,
1 Kam., Kirchengeschirr,
MLer , Nippsach. Jäger,
Johannisberg er Str . 5, I.

'korbGut erh, l

1 Laden-Einrichtung
veÄ. Näh. b. Drehen»
tkskräke 40, 3. Stock.

Ass-AuM-Theke

wlonstti. Dotzh, Str . 23
Pracht - Theke

mit weißer Marmorplattr.
co. 3:0,75, Perl. GolonStti,
Dobhermer Str aße 23.

Alte Handnätztnaschinr,
Gießkanne u. 1 Nachtztuhl

' " äh^ Povp,iill. zu verk. Näh.
^mcrrckrina 27, 2.Gut erh. Hakbverdeck,
sowie Metzgerwagen
leichte Feberralle zu ve;
ad. gcven leicht. Break zu
vertauschen. Ph . Brerrdel,
Dotzheimer L-andstr. 83,rechts der KMe mrMe.
Kinderwag. a. Federgest..
blauer Kastenwagen und
rotes Blüsch-Charselangue
zu verk. Dr»«, Seevoben-
straße 11,  DE . 1
Klappwagen m. Verdeck

au verk. Mayer , Franker-
ucaße 5. 3 r ., v. 9 Uhr ab.

Kinder-Liegewagen,
wenig gebraucht, zu ver-
fowfm. Hibh, Hotel Kaiser¬
hof, hier.

Kleine Hanshalt .-ftelter
verkmrfen bei Jacob,

raße 8, 1 St.
Neue Fruchtpresse
verk. Glaes, Moritz-
x 27. 2.

raSmühmaschinc,
Sandst .-Trog , eich, geschn
Zigarrenschrank . Geweih-
Schirmst ., Gcw.-Tintenf.
Hsuß , Wa lkmühlftr.

Grasmähmaschine,
Batkon-Schutzwastd, mehr.
Feld - Bettstellen, Jahres¬
stand-Uhr, Geweih-sanrml
wegen Platzmangel sofort
vemäulflich Gullich, Wies^
baden, Rh ein ftvaße 60.

Eine Wäschemangel,
f. W,„ bill. zu verk. bei

\Tt:
iersteiner

G. erh. Kinderbett <H»lz)
m. Sprunge . u, K., 140 I.,
sowie 1 schöner gep. Sitz-
magen, a. als Krankenw.
z>: verkaufen. Langer,
Oraniewstraße 51, 3.

Oli ». Plüschgarnitur,
gut erh., mit oval. Tisch
zu verkaufen. Dkomberger,
.Adelheidstvaße 61, 1.
M  neues Mlassofa
2 gr. Sessel 0 . Fabrikat
Moanette ) u. gr. elcktr.
äunlamtoe zu verk. Anzus.
8—11 Ubr. Händler serb.
Rub ach, Kleiststrabe 13.

Mllgsh . ssf . rs verk.
1 Plüschfof«. 1 sch. Mas-
Ickild für Mtttagstisch.

kl. Aanarinm . Rrnbrand
ebeogasse3. Bdtz. 2 S t.

Geleaenheitskanf ! Salon-
schrank. D.-Schreibt„ 8eck.
Dalontisch. reich neschnitzt
m. eingelegt, gemalt. Ofen,
schirm zu verk. I . Grimm.
SÄiss er S tr,14,M . H ._k.

Wäschemangel, fast ne«,
u. Zahlkasse zu vk. Wahl,
Tourrusitraße 13, 4.
Zimmertür ., Sportw . vk.
Rau . Kl. Schwalb. Str . 1»  ,

Verschied. Glastüren,
Fenster u- MriyMasch.

Rom.. 3 L-tUyie.
mit Sprungvahluen,

Kleiderfchrank,
Stühle , Bettstettstelle

.. , zwei
bill. . .

itraye 35.
2 neue Küchen-Einricht.

)»?. Kuhn, Hellrnundstr. 46

Fenster «. WrinyiiiMM.
verk. Birck, S chacblltr . 8.

Ziegenftall
mit Nbscmf zu verk. Dotz-
beimer « tr. 23, Golonskh
Partie Imal
vk. Schmid.

gebr. Kisten
)lückerv!. 3.

200 leere Kisten
GolonSn , Doch'm.  beif , s -.heimer Str aße 23.

GuterhalteneMtiia-Mtf.
billig zu verk. Walram-
ftt . 27, Otto Kannenbera.

Gut erh. Kommode
zu raufen gefucyl. Kalt,
Blüchevitvaß« 24.

Gut erhaltenes Break"
von, Selystverkäwfer, zu

Schöner Sckwernetrog
zu verk. Näh. Wcrder-
strahe 8, bei Krebs.
e Kändler -Berkäufe )

Haubennetze, echt Haar,
zu den bill. Pr . Steiner,
Haarnetzfabr ., Luifenflr .46

ßNeltlmssktziiie
sHamond), zwei kreuzsait.
Pianos . Akkordzither zu
verkaufe«. lTeleph. 3930.)Aller, fülle.
Tafelktavirr . gut erh.. »k.
Heidenreich, Frcmke mkr. 9.

Badewanne 20 Mk.,
2tür . Eisschr. 60. Kannen-
berg, Walranestraße 27.

[ SonloM » ]
Arbeitspferd

zu laufen gesucht. Weng,
Seeroben strrrße 19, 1.

Eine »nte Milchzieae
u. einige junae Hühner
zu kam. ges. Ängeb. nach
Seerobenstr . 24, 1 r ., Laux

Pf~  PhuSstzeiieSriHmten , Schmucksachen,
Bestecke. Uhren. Pelzsachen
kaust zu allerhöchsten Pr.

Frau Stnrnntr,
Nengasse 19. 2. Kein Lad.

Mgebisse
wie Platt «, kauft zu hob.
Preise» die amtlich berech.

tigte Anfknnferin
Frau Arotzhut,

Waaemannstrastc 27. 1.
Gebr . Registrierkasse

zu kaufen gesucht. Off.
Kaiser-FriedrittyRing 14,
Laden. Hutb RE.

P -lze
ln Skunks, Feh ufw. zu
kaufen gesucht.
Kürschnerei Stern Wwe..

Mickelsbera 28.
Telephon 1547.

Briefmarkensammlung»
einz. Marken , alte Briefe
kau-ft zu hcchem Preis
Seibet , Jabnitr . 34, 1 r.

Flügel , Pianinos,
alte Violinen kaust Hck-
Wolfs, Wilhelmstrahe 16.

Zu kaufen gesucht gutes
Pianins.

Offert , mit Fabrik , und
Preisang . cm Brosinskp,
Bahnhofstraße 12.

Antiker

Standuhr - Kasten
aus Kirschbaum od. Mah.
zu kaufen gesucht. Lotz.
Liktoriastraße 29. 2.

Möbel. Bücher. .
Lüster usw. kauft Groß.
Blüiyerstrnße 27.

9M . 6i | ipet, * “ :
Tel. 4878, zahlt am besten
für Möbel a. Art. einzelne
Stücke u. ganze Nachlässe,
sowie Bettfed.. Teppiche.
Pfandscheine «. alle auS-
ranaierten Sachen.

Zu kaufen gesucht;
Betten und Deckbetten,
Vertikos, Schwänke, Kom¬
moden, SofaS u. alle and.
Miöbol u. Einrichtungen.

Otto Kannenberg,
27 Wlalramstratze 27.

MleW . Vrejs
für gebrauchte

R0h « »m «lr »tz.

an » itMctten
wenn auch ältere.

Reininger
37 Wellritzstraße 37

Telephon 6109.

ROttr - Mslratzeu.
auch zerriss., zu k. gesucht.
Tapezierer Otto Kannen,
bera. Walramstraße 27.

kaufen gesucht.
Shrkalasstraße 32.

Bingel,

Wanderer -Motorrad,
P8., auch N. S . U..

chwer, m. doyp. Uebevsetz.
k. gef. Aug. Dsttngr,

rech ist raße 36, 1
Ein wenig gebr. Herd

u k. ges. Ph7 Ratygeber,iersteiner Str . links.

Badeofen
mit Kohlenheizung zu k.
gesucht Taunussttaße 7b.
Altsä,ul._ _

Gut erh. Gaskocher,
3 Fl ., zu kaufen gesucht.
PveiSmi«. erb. an Keck,
Albreckchstraße 11,  1.

Ausgrk. Haare s. Kriegs¬
industrie k. r . höchst. Pr.
Steiner , Luisenftraße 46»
amtl . gen. Haar auskänfrr.

Wir kaufen gebrauchteKorken
auf zu den höchsten Preis.
Entgegennahme von 8 bis
12 Uhr vormitt . Garten¬
feldstraße 17, im Hof.
Pareras & Co.

Seit-, Betntstteif mmm 1
— " umven, Papier . 1 1 *

re &
Flasckw». Lumpen. Papier.
Hasenfelle.
kauft stets
Blücherstt.

Wellritzftr . 2t.
ftä « 3iger Ankanf

Sekt- o.ffifiafedtfet
gltMen, P-firr,

Film -Adfsille,
Lumpen u. dgl.

Acker
Telephon 3930.
Postscheck-Konto 1%59.

flBfjeii, jSllsler.
Lumpen w. abgeholt z»

allerhöchstem Preise.
S . Sivver , ,

Oranienstr . 23. Tel. 3471,

1M - H. IMIIH . - &
28 Pf . per Stück kausen
Heuer  u . C». Rhcinstr,. M

s»WUkMl«W«ij
«ittogstisch

sehr gut u. reichlich. 1.50.
Nähe . Rinakirche. Nähere»
Tagbl..Zwcijistelle. ,

Achtung!
»ufträae u. Abschrifteu

usw. werden per Schreib.
Maschine bill. ausgeführt.
Nettelbecksiraße"^ , Part.

Nähmaschinen re!
jed. Fabrikat u.
,Regulieren imAd. Riuup' ., , _

Maurer arbeite
w. solid u. billig, t
Näh, im

riert
tie

Starfe , Flaschr » ,
Felle kauft
Riehlstt . 11.

D. Sipper.
Tel. 4878.

Blumentöpfe^
sucht Hoffmann , SKimti
stand rfrn Maickt.

en-

1—2 Sacke Grünfutter
wöchtl. zu k. «es. Nitzsche.
GneisenonLstvaVe 16.

Schreibmaschinen
kaust — verkauft

Advlssallee 35 AI. Voorvnlrnoip , Teleph. 3003.
Farbbänder . _

Antiquitäten»
sowie Gemälde , Möbel , Perser Teppiche,
Porzellane , Kupferstiche , Miniatnre»
kauft zu höchsten Preisen

Luftig , Tannu - strah - 35.
Telefon 4678.

Zn kaufen gesucht
gut erhaltene herrschaftliche Möbel , Schlaf,
zimmer , Speisezimmer , Herrenzimmer , Küchen-
einrichtunge«, auch ciuzelue Stücke, Pianos « nd

Kassenschräuke

Beininger , Wekritzstr . 37,
Telephon 6109.

3noMli « i

Immobilien -Berkälifê )

B!fla la Mbagtgl.
herrliche Lage, schöner
Garten . 8 Zimmer und
reicht. Zubehör. Io Min.
vom Kurhaus , zu verk.
Preis 68 000 Mk. Zen-
tralheiz . u. elektr. Licht.
Auskunft erteilt
Karl Fnchs. Nerostr. 30. 1.

Schöne Baugrundstücke
an der Boden stodtstraste,
Hans Sacks- und Fichte^
straße gelegen, zu ver¬
kaufen. Näheres zu er-
fragen bei Waldemar
N-cblung, Schwghbacher
Straße 3, Hochpart. r.

Mab.-Kle»derschrank
zu k. gesucht. Stop . Elt,
viller Straße 6. 3 links.

Kl. Einfamilienhaus
lSonnenbera ).

schön gelegen, Höhenlage.
5 Zim ., Küche. Diele , sch.
Keller- u. Speicherraun « .
Mansarde , Bad , Wasch¬
küche. Hausgärtchen usw.,
anderw . Uebern. halb . sof.
für 25 000 Mk. zu verk.
Nähe Elektr u. Kuranl.
Anlieq. k7 stoch Länderer
kauf- oder pachtweise er¬
worben w. Näh, HauS-
und Grundbesiticr -Berem.
Wiesbaden. Luisenstr. 19.

( JMinobMen-Kattfgesvche)

Zu kaufen gesucht ein kl.

Landhaus
N. Bill«

Einfamilienhaus , enthalt,
ca. 5 Zimmer mit Zubeb.,
der Neuzeit rntivrech. ein-
acrichtet. sowie Obst, und
Gemüseaart . dabei, nächste
waldige Umgebung Wies¬
badens bevorzugt. Preis
14—16 000 Mk. Angeb. u
W. 701 an den Tagbl.-B

Uufarbeitnng
von Matratzen. Betten-
»ekch äkt. Mauergasse 15.

Alle »ork. Tapezierer¬
und

. . rapeziererm.
Schwalbacker Är . 53.

I . Schneiderin
in it. a.  b . 2 - ft.
Lennannftrcme 3,
Tücht. Näherin empf. sich
in u. außer dvm Hange,
Idsiianferti«., Umandern
u. AuSbeneon, Knaben-
u. Mädchen - Bekleidung.
DchwaMcker Str .,7S, L

Persette Weitzsttckert»
e. sich Bertr> 1». « -

Suche Knnden
zum Wäsche- u. Meider»
auSbessern. Gefl. Offerten
unter M. 699 an den
Taabl .-Berlag._slMßUne.

Trudel Schm
arteustr« '

»mitz.

Kopfwäschen emp!
Steiner , Lursenfstatz
neben Residenz-Thoater,

Nagelpslege.
H. Rudorf . Mittelstr . 4. 1.
an der Lanaaassr.

s MHIedm« I

Mchrm Mir»
werden gesucht a. Modelle
zum Frisieren tkom Haar,
brennen). Meldungen den
8. Juli , nachm. 2 Uhr^im Saale der „Wartburg^
bei Meudetzki.

Wer würde is , Mädchen
kostenlos in Geya'ua « os-
bilden? £*f.  u . ß.  702an den Lagbl^Vertag.

Alleinfteheud» Dawärl
in WieSvade« wünscht 1«.
Mädchen als Pflegewchter
anzunohmen u. zur tuchr.
Hausfrau mrSzulbild. Off.
u . L. 701 Tagibill-Beriag.

Golearudeit zu«
Klavterirve ».

Adresse

EllMM
Schöner sck

und
chwarz-weißer

Kater mrd zwei funae
Katzen in nur gute HSude

zu verschenke«.
Offerte« unter U. 701 an
den  Tagbl ^Brrlag , .

Ste«er-
Beamter

4.ft. Sbij
S bald.

Mödchen o.Heirat yrtt t . wcmwm  m
Witwe im Mt«r von A
bk» 40 I . b«k. zu w. Cm.

S &t _W£Ssafit=
: - - * * *" * ' wkM39
dw■«"'dBL? »G-A.

im ^ JS’ÄSS:
etwas Land , m
Landorte bet.
sucht Sw.
et«< V
fSdrtin.
nicht auSgest. . .
Offerten , event.
lütter 8.

--

KAMmit etwa » Gosp.
ÄuMswer . Lw^ Ü .baldio«
Heirat . Sucher»« : str
3tzI ., l. tziasO-fch «U_*tguter Stell-Bermdgen.
Bild unter
Taabl ..BoÄaL_

Witwer, 37
IiIotI'
Myrnn
dinguno
Treue u
lüche 8»mit wo« «.

MnMI

H. H
d, « .. .diesem W--ae

irrn
^errn in guter

e» an  luch«» l WW.dem i
Heim
bis 50
u. A.

|it eint» hm»
von 60 I . wird dauernde
Nntrrkanst in Erbenüeim
oder anderem Vororte
Wiesbadens gesucht, wo er
sich in der Landwirtschaft
etwas betätige» kl
Angebote unter I 699 an
den Taabl .-Berlag.

kann.

Hejrch!«mjvt
w. Mit nettem
Friruler » gu
mit etwa » ,3
Heirat zu korrr
Nui.kur ernftaem.
mit Bhotosrapi
sshiffer X  2 «k>

San . R* t

Dr. Bender
Tannnsstrasse.

Br. Bang
^on der Reise

zurück.

„Spezialität Nelly“

Diele Dankschreiben. Zum
Selbstfärben , leichte An-
wend. ftinst. 2ck0 u. 4.50.

I . A. Suderleith.
München, KarlSvlay 13.

CT. Lübia. Wiesbaden.
Bleichstraße 9.

Lauch abzugeb.
100 2 Mk. Röderstr. 37. P.

Geflügel-, Zieg.-.
Schweine-Ställe.

tragb . Geräte ».
Zucht u. Futter-

ver^en. PreiÄ . frei . Ge-
stüsrkhof i.Moraentheim 80

3 ?
GelMermlerjal.
Obstleitern

empfiehlt
K. Schür«. Aarstraße 29.

Brennholz
Satot  4M Stt,

N » itz !« k» ljmess .®a- 6out ..®i
WL"ü"dras

Sesjseiaites Haft« SVK
vollkommen frisch und dauernd haltbar.
Alleinverkauf: Schntzenhof -Apotheke,

Langgasse 11. 604

Zur Aufklärung!
Täglich cinlaufende Anfragen lassen erkennen, daß bei einem

großen Teil meiner geehrten Kunden die Ansicht besteht, es kSnnlen
bei mir Aufträge nicht mehr angenommen werden. Demgegenüber
bringe ich ergeb. zur Kennlnis, daß »»ach wie vor ßUt  ein¬
gehenden Bestellungen wie früher tzrumpt etzttdigt werden
und zwar: Herrenwäsche wie stets innerhalb8 Tagen, Haus- und
Leibwäsche in ca. 10 Tagen. Seäudcrt hat sich an der früheren
Einteilung nur, daß Posten unter 20 Mark zur Austiessrung und
Abholung erbeten find, weil der Mangel an Tran§po«tp«̂ onal
kleinere Sendungen zuzustellen nicht mehr ermöglicht.

Witsweier8ut»M - »«» PliiltiiM
„Xassovia”

L« »feirstrahe S4 . Fcrrrfprecher 1717.
Annahmestelle: Seerobonstrarhe 21.

I» echtes Salizil -Perga¬
ment für Einmachzwecke,
hpgie«. u. staubd. verpackt.
Erbacher Str . 5, Papier g.

!» Gänsksederu
&Ä ” ÄS?.
qasse 15. Bettengeschäst._
Patentruhmen
in alle« Größe«. Betten-
aesckätt Rauer «, 8 u . 1h.

« » 45 Zmtr . Durchmesser.

Klriulöpfe
bi» au «6 Liter Joihakt.

Juli«» W«U«th

56 « aok Prlsh:,»»,
Demjemorn , der « « d.
Later welche mt

meinem Garten fünf
uuckkr ahnen u. drei,

wchlaHrcchueu, 3¥2

WW ln
welche am F >stkagabe«tz.

"hr Ecke Coulm- antzi
tttreche den Leite«.

IKIC
AEckst 5 ^da isnst Me .Donachrickttat wlod.

sAckrm-LrWmj
Verlor «»:

Dewenoperiiglas
'rloren

gokd. Maus,
Diamant,
ante Belohn«

vveu '
durch Schnlgaile bi« mm
Ttzaliathrater brau «. Mock
mst MetallauGaa «. Abzu.
gebe« aogen Belohn«««

»«er
K«na«i»u»,sel



«fite «. Mittwoch, 3. Juli 1918.

BsBIlin-Berfteiflenns
• *• *« « »flSsmig M  Haushalte » versteigere ich

Nyoige Auftrags
motten  Douaerstog , den 4. Juli,

vonutttagS &*/,  Uhr beginnend, in der Wohnung

5 Weißenburgstr. 5,
I . Ektnge,

il- chv« g»ich*»te gut erhaltene Mobiliar-Gegenstände, als:
Nnhb..»ch!af,wl « er̂ mrichtunz, best, aus2 Betten,
>t. Kleibers ch rank, Aaschtoiiette m. Marmor und

Wiesbadener TsgblsLL» Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 3«S.

Mtll )|

»srn. , _T . . . . . . ..
Hanfölen, Saschkommoden, runde, ovale und vier-

DM «, Gtüt-le aller Art, Polstergarnitur,
Ssfa , S S «M m. ratem Plüschbezug, einz. Sessel,
^mselangne , Rlchmaschine, Etageren. Servier-,
Nipp-, NLh- u. « auerntische, Friiierspiegel, Büsten-
u. Notenständer, Spiegel aller Art, Flurgarderobe,

JRsgulotor-u. andere Uhren.Teppiche, LinÄeum,ianeelbretter, Oelgemäideu. andere Bilder, elektr.
Wer, Hausapotheke, Nipp- und Ausstellsachrn,

kompl. Kücher,.Einrichtung, Eisschrank, Kochkiste,
Fliegenschrank, Tafelwage m. Gewichten, Kartoffel-
und vp felgest ekle, eis. Weinsthrank, Badewanne,
GlaS, Porzellan, Küchen- und Kochgeschirru. viele
hier nicht benannte Gegenstände,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Bofichtlguug »or Beginn.

Georg Jäger,
«nktienator und Taxator.

Gefchästslstak AeUriWrahe 22. Telephon 2448.
_ « egr. 1887

Solid- Billig- Elegant
sind

neuesten Modelle

S
Aufertifnne: »»eh jeder Angabe

aus meinen oder von selbst gestellten Stoßen.

Auguste Diel
Grase9 Burgstr, 6. Tel. 6486.

Die kktge  Hausfrau
benutzt nur noch SaömlFz -Boitn ’s

Wasch- a. BieichhiHfe
Vam Kn*tj *usseauss unter Nr. ^ 03

#»dg®Ug genehmigt,
und äSieifibbüMe gibt in

mit K. A. Setfewpulver
me Wäsche , ohne sie im

gering« «!, aMugretten.
lrtßaketen zw 38 Pfg. öberall erhältlich.

ABeinige Fabrikanten:
Sehraltz -Bu .Ö Söhne

chemi. Fabrik , DässuMorf -Reishoiz.

Jeder alte Lederschnh
wird zu« RrieOsschtth mit Holzfohleu
um gearbeitet.

mmm  ZsWtzlklki.
Msrktstrake 25 .

Thalia 'Theater
Kirehgasse 72. :: Telephon «187.

Täglich 2 Vorstellungen,
nachm. 4—6»/, u. 8—1«'/ , Uhr.

{Martha
Romantische Lichtspieloper in 4 Aufzügen

von Friedrich von Flotow
mit großem Orchester und gesanglicher Mit¬

wirkung erster Münchner Opemkräfte.

Jeden Nachmittag 6'/, —8 Uhr:

sanierte)|| Jugend-Vorstellung

Restdrrrx- Theater.
Mittwoch, S. Juli

DieDaUarprimeM«
Operette in 3 Akten von
Willner und Grünbaum.

Mnfik von Le» Fall.
Couder. . Dr. Mfred Klein
Alste . . Paula Heinemann
Dick . . . Johann Eckert
Daify Gray . Aenne Baka
Wehrburg Vinzenz Prößl
Schlick. . . Heinz Görifch
Labinska. Gertrude Kluge
Tom . . . . Oskar Vugge
Thompson . . Rofe Horn
James . . . Karl Henkel
Bill . . . . Otto Berger
Ans. 7'/, , Ende geg. 10 Uhr.

Mittwoch, 3. Juli.
Vormittags U Uhr.

Konzert des städtischen
Kurorchesters in der

Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Konzertmeister

K. Tlioxnann.
1. Choral.
2. Ouvertüre zur Oper |

„Der vierjähr Posten"
von C. Reiaecke.

3. Adagio von Beethoven.
4. Rosen aus dem Süden, |

Vi aizer von J. Strauß.
5. Fantasie ans der Oper

„Der Barbier von Se¬
villa“ von G. Rossini. |

6. Eljen a Haza, unga¬
rischer Marsch von
K61er-B61a,

Atonneiücnts-Konzerte, i
Städt. Kurorchester.

Leitung: H. Jrraer, Stadt.
Kurkapellmeister.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Jubel - Ouvertüre von

F. v. Flotow.
2. Gebet aus der Oper

„Rienzi " von Wagner.
3. Bajaderentanz Nr. 1

und 3 von Rubinstein.
Fantasie aus der Oper
„Der Tribut von Za-
mora" von Gounod.
Melodie religiöse von
J. Kwast.

6. Ivonzert-Ouvertüro v.
Th. Gouvy.

7. Fantasie aus der Oper
„Robert der Teufei"
von G. Meyerbeer.

Abends 8 Uhr:
Johann Strauß-Abend.

1. Hoch Habsburg,Marsch J
2. Ouvertüre zur Operette

„Waldmeister“.
3. An der schönen blauen

Donau, Walzer.
4. Potpourri aus der

Operette „Die Fleder¬
maus".

6. Bauern-Polka.
6. Geschichten aus dem

Wiener Wald, Walzer.
7. Potpourri aus der

Opere tte„DerZigeuner-
baron".

zu kleinen Preisen (50 Pf., 75 Pf. und 1 Mk.).
Vorverkauf : Tägl. 11—1 Uhr vorm. u. 6—7 Uhr
nac m. an der Theaterkasse , Kircga se 72.tmssm

MONOPOL
Erst -Aufführnng

Nach dem Gpernball
köstliche Familiengeschichte

mit Gerhard Dammann und Hansi Dege.

Unsere f Heger
neue Aufnahmen

vom Kgl. Bild- und Film-Amt.

Der Jakobiner
Schauspiel aus dem napoleoirischen Krieg.

Darsteller:
Dietrich, Graf auf Kolm¬

berg . Kurt Brenkendorf
Derette , seine Tochter . . Mady Christians
Aribert von Holmberg,

Reiteroffizier . Erich Kaiser- Titz

Odeon'Theater
Erstklassige Lichtspiele. Kirehgasse 18.

ZerM-Mchritztsn

Transporte
m  Zimmer zu Zimmer

nach aHen Richtungen,
Bestes geschultes Personal.

Mater 'Fmpri-Gesellschaft

FrieMMrjr.&Co.
PenMpF. 1048 Adelhejdstr. 44.

4991

Wiesbad. Stadt - Verband
Jugendfürsorge. E. V.

Fürsorge für die ge-
fähvdete u. verwahrloste
Jugend , Jugendgerichts-
Hilfe, Vermittlung von
Pflege - Stellen , Unter¬
bringung in Krippe, Kin¬
dergarten , Hort usw.
Rat u. Auskunft in
Bormundschafts - u. Für-
sorsesachen. Fürsoraever-
mittlun -gsstellx SSoniat.
©dfloß, 2. Stock, Zim¬
mer 81, von 8—3 wir.

Dienstboten-Schule Wies¬
baden. Hauswirtschaft !.
Ausbildung für schulent-
laisene Mädchen. Auf¬
nahme April u. Oktober.
Besicht. Mittwoch. 10—12.

Auskunftsstelle f. Frauen,
berufe erteilt kostenlos
Auskunft über sämtliche
Berufsgebiete . Sprechst. :
Montag , Mittwoch und
Freitag , von 2—5 Uhr,
Zimmer 7, Att>eitsamt,
Dotzheimer Stratze.

Mädchen- und Franen-
gruppe für soziale Hilfs¬
arbeit. Vermittlung von
ehrenamtl . Mithilfe auf
allen Gebieten sozialer
Arbeit. Sprechstunden im
Kavalierh . Schloffes,
Vdh. 2. St ., Zimmer 8,
Montag von 12—1 Uhr.

Vereinigung ifib. Frauen.
Wiesbaden. Sprechstunde:
Jeden ersten Dienstag
im Döonat von 4—5 Uhr
in der Nassau - Loge,
~. . ‘ 35» 2. Ü.

Erst -A ufiuhr ung -.

Ä35  Abenteuer
einer Ballnacht.

Schauspiel in 3 Akten mit
Viati O LA BSES.
Tuberosen.

Ergreifendes Filmdrama in 4 Akten
:: :: ELS E BER KA.

Schönes Beiprogramm.

Ab 1. Juli , allabendlich 8 llhr:
Der vollständig neue Spielplan!

Kurzes Gastspiel des Lieblings der Wiesbadener •

GEORG BAUER
Humorist und Blitzdichter.

Alma Rohrbach
Spitzentänze in

höchster Vollendung
Hedwig Rintelen

Operettendiva

Das Beste vom Besten I Lachen ohne Ende I
Original

Paul Paeizold -Truppe
in ihrer hochkom. Szene ; „Die Zukunfts-Räder“ .

Helene Schüler
Vortragskünstlerin

May & May
Unübertroffene

Handstandskünste
Einzig allein dastehend 1

Bernhardt Trio
Sensationeller gymnastischer Akt.

:: Sonntage 3 Vorstellungon.

Taususstrasse 1.
Prinz Haralds

schönstes Abenteuer.
Eine köstliche Liebesgeschichte in 4 Akten

von Ludwig Vajda.
Hauptdarsteller:

Harry „Niemand" '. . . . . Julius Csortos
Kriegssohlenersatz -Fabrikant

Kriehuber . . . . Desiderius Gyarfas
Rosy, seine Tochter . . . . Jca Lenkeffy

Das anerkannt beste Lustspiel
der Gegenwart!

Die Schlacht bei Soissons und
Paissy.

Aufnahmen vom Generalstab des Feldheeres.
TalJemar Psilander

in seinem besten und reifsten Werk:

Her tanzende Tor.
Die Tragödie eines Pierrots in 4 Akten.

Gesang - Einlage von Herrn Konzertsänger
Ernst Trimborn, Mainz.

Rheinstr. 47.

ELLER RICHTER
die graziöse, pikante Künstlerin , in dem äußerst

spannenden Kriminal-Schauspiel

Tranen,die sieh opfern
5 Aktei Aus dem modernen Leben. 5 Aktei

Wie Schnurze ! zu einer
Frau kam«

Ein heiteres Lustspiel in 3 Akten
mit HELENE VOSS.

-:- Letzte Vorsteilung V,9 Uhr.

Tulpenstiel-
Konzert -Palast

Stiftstraße 18. :: :: Telephon 1036.
Ab 1. Juli, allabendlich >/,8 Uhr:

Die Königin der Attraktionen

Üitzi Bardi
die weltberühmte Vortragskünsüerio.

Ehern. I. Soubrette vom Kgl. Landes¬
theater in Prag.

Alice Wagner Adam
Kgl. Hofopernsängerin,
genannt : Die Rivalin

Frieda Hempel
u. dieöhrigen Konzert-Einlagen sowie d. beliebten

Tulpenstiel - Konzerte.
Des grossen Andranges wegen können Plakat-
frefkarten nur vormittags umgetauscht werden.
Dauerkarten haben vom 1.—15. Juli nur Mon¬
tags, Mittwochs n. Samstags Gült gkelt . Vor¬
verkauf täglich von 11—1 Uhr u. nachmittags
von 5 Uhr ab. TwchbcsteHungen unter 103«.
NB. Bes reichhaltigen Programms weeen : Aof-

ab 8.88.

der beste n. bekann¬
teste Bayerische

Bauern-Komiker

Vergnügungs-Palast
Gross-Wiesbaden

Dotzheimer Str. 19. -:- Fernruf 810.
Grosstadt-Programm vom 1.—15. Juli.

WILLY -:-
der stützende Mann!

! 3 CLAERES 3 ! I Frida Bendix,
Reck-Akt. | Stimm.-Soubrette.

!! JDer C*eigen könig II
H1KIJAII.

Exotischer Dressur- Akt mit 20 Tieren.
Dfedrich Clpts, I Cläre Friedei,

Humorist . | Operetten - Sängerin.

Alice llejanc.
2 Lüderttz 2. I *4 Sehcftks 4.

Gymnast. Szene. | Akrobaten - Akt.
Anfang wochent . 8 Uhr (vorher Musik).

Sonntags 2 Vorstellg., 4 u. 8 Uhr. Preise d.
Plätze v. 80 Pf. bis 3 Mk. (nachm, kl. Pr.).
Vorverk. tägl. v. 11-12 u. 4-5 im Theat.-Büro.

lni Cabaret I Im Restaurant
Zehn Kunstkräfte I | Konzert u. Vorträge.
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